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zu bestehen. Denn erstens muss ich mich in der 
Wüste gegen den trickreichen McTrygger 
durchsetzen und zweitens gerate ich auch noch in 
die Gefangenschaft von Priestern des Sonnengottes 
Aton. Von Onkel Dagobert erhalten Dussel und ich 
anschließend einen Auftrag, der all unser Können 
fordert. Wir sollen den Superschurken Mitras 
Monetopolos aus dem Verkehr ziehen... Könnt ihr 
euch vorstellen, dass Phantomias zusammen mit 
Opa Knack auf Verbrecherjagd geht? Dann werdet 
ihr nicht schlecht staunen, denn diesmal sind wir 
gemeinsam hinter einem üblen Burschen her. Und 
zu guter Letzt erzähle ich euch die Geschichte von 
einem sehr sympathischen Vorfahren. Er hieß 
Zampata Don, war der Held der Sierra Seco und 
liebte nichts so sehr wie das Gitarrenspiel und 
zwei galante Frauen. 






# Gefangen in der Wüste 5 
= Aufwach-Stress in Entenhausen 40 
# Von Feinden umringt... 52 
= Der Mond im Brunnen 83 
= Mission Medusa 101 
= Entenhausener Unterwelt-Spiele 131 
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Die Schlappe mit dem Schlappen 15 
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E Zampata Dons Rückkehr 


nic TS cwinnen, 





| = Lustige Taschenbuch Dh son wir 5 
Ne ee vir deine Hilfe! Als Dankeschön Mic inne! E- 


Ich freue mich schon auf ein baldiges _ | 
Wiedersehen! & f 


Euer DONALD-PHANTOMIAS — 
















Da ist er! Der 
Watt-am-Arun- 
Schrein! 


| Jetzt werde 
ich berühmt! 


Träum nur 
weiter, Duck! 
Hehehe! 


Mark & Laura Shaw (Story), Pasquale (Zeichnungen) 





| Goldene Statuen :08 Das wird der 
und primitive BEZ Aufmacher für 
Kunst! Super! A den Kurier! 


. hab ich endlich dieses Stinktier 
von McTrygger abgehängt! 


Huch! Da 
ist er ja! 


Wo Wie kann so was 
ist meine FF Zerbrechliches so alt 
Kamera? werden? 


Na bitte! IX 
Sagichs AY 
\ doch 47 





Uiuiuil Ziehen Sie lieber 
Ihren Kopf ein, Duck! 


Ihre Fotos a N Und da Sie 
sind jetzt | NE ja wohl 
einzigartig! J, Sur ae verhindert 


[...borge ich mir Ihren Jeep aus und | [ Leben Sie 
bringe sie zum nächsten Fe wohl! Hähäl } 
Briefkasten! — : | 








Ächz! Der Kerl hat 
mich schon wieder 
reingelegt! 








Wie wär's Der 
Anhalter? 













Wie komme 
„ ich ee 






Aber so, wie Sie 
aussehen, wird Sie wohl 
kaum einer mitnehmen! 


mussten ihn ja 
zerstören, Sie 
Wandale! 


..überrumpelt! 

Deswegen sitze 

ich in der Wüste 
fest! 


Meine Studenten 
und ich wollten ; 
uns den Watt- 

am-Arun-Schrein 

ansehen! 


p Melrygger! | 


Er hat mich... 





Wir müssen Y Unsinn! . 
unbedingt hinter | Der geht mic 
diesem Schurken | nichts an! 


Ä McTrygger bei 
unserem letzten 
[Streit diese Karte 
abgeluchst! 


ee f 
za: 


+ 


- MH Wir waren lange auf der 
| Suche nach 
diesem Schrein! 


Auf ihr sind noch mehr 
erborgene Schätze eingezeichnet, 
die hier in der Wüste liegen sollen! 


N 


Dann war also Ihr 
Rivale der eigentliche 
Entdecker? 





Wir reisen beide im Auftrag [ Ichheiß Ich bin 
dies Entenhausener Kuriers! | Professor 
Aber der Kerl ist echt - Wummel 
unmöglich! Ä | 


dieser Karte liegt Aba | \/Den Sonnenkult soll 
Bubu ganz in der Nähe! /} verschollener Aton- | ®S en noch 
| geben! u 


Ihr wisst ja eine ' 

enge über I Wi 

verschollene \f studieren ( 
Tempel! KL antike Kunst! 





( Der Aton-Tempel! Das 
‘ könnte meine Chance 


McTrygger mit| 
meinem Jeep! 


Sie ist 


‚ her mit der w- \ = | leer! 
Kamera | Be Ey | 





11 





\Vo ist mein 





[Sag ich 
nicht! 






22 = x + = 
u a: 





| Sie können „.oder Sie \ Und | Was haben Sie \ 
wählen: Ent- —— gehen zu Fuß SO... |jmit meinem Jeep 
weder Sie be-r weiter! Et gemacht? 

Inehmen sich...] _—— - - 


ann! 


Warum streiten Se |/ Das will ich ja! Aber er 
dauernd? Ich denke, Sie behauptet, Ch sei ein 


arbeiten zusammen! | __mieser Fotograf! Pan” — 





Dafür haben Sie mich [2 4 Sie sollten Ihren Streit 
einen unfähigen ae endlich begraben! 
| Schmierfink ge- 5 - | 
| nannt! - 


\% Fr Tr ' ”r 


ie ig \Grmpf! ! So, jetzt 
Dres) Ara rl Ä reicht's mir! 
von hier nach 


Schließt \ 
eure Augen, 
Kinder! / 





Ich hoffe, wir haben 


uns verstanden? 7 


Und wie finden wir | 


den Tempel? 


V Eine aute 
Entschei- 


den Schnabel, 


| Apr], ä 
-_ 2 | ; 


Fragen wir doch | 
einfach! 





/ Wie kommen \ 
wir zum Aton- 
A Tempel? 


Ich verkleide mich als 
Einheimischer! 


| wi 
aa 


| Seien Sie vorsichtig! Die 
Leute sehen nicht gerade 
freundlich aus! 


>= Halten Sie 
| sich bereit! 
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Die Einheimischen 


Seien Sie bloß \ 
vorsichtig! 


Hat das __ mit:dem | Der Sonnengott Er verschlingt | 


Aton-Kult zu tun? Ni | verschlingt Leute sie? Wie das? 


wie Sie! 


"mac | / Ich bin Abdul! 
ser lieber \ : R Ich führe Sie zum 
nicht raus! - Aton-Tempel! 





|\Wirktien? 14 Der Tempel liegt außerhalb 
Wirklich? \ der Stadt, mitten in der 
Wüste! 


Puh! Japs! 
Ist es noch 
sehr weit? 


Das sieht aus wie 
ein Steinbruch! 


Sy Er scheint noch nicht 
=> lange verlassen zu sein! f 
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Raus mit 


Ab sofort sind Sie | 
unsere Gefangenen! | 


Schnell, man hat sie | 
entführt! Bringen Sie | 
mich zum Tempel! 


18 


Schluss jetzt! Y 
ri 


"Aber Sie haben doch 
versprochen, uns den ff werden Sie dort 
Aton-Tempel zu zeigen! J opfern! 


Durch dieses Loch? Was haben Sie | 
mit mir vor? 


REF 


be FEN 
F 








Ich folge jetzt den 
Einheimischen! Sie 
werden mich zum 
Aton-Tempel 
Fe 
ws 


Quietsch! 
Hilfeee! 
Kreisch! 


Gut 
gelandet? 


Psst! Leise! | 
Sonst werden 
die Skorpione 

auf Sie auf- , 

merksam! 


zum Schurken 
geboren! 


| Ich muss 
hier sofort 
| raus! 













Hoffentlich | s 
bleibe ich | a höre 
nicht stecken! B timmen! 


Oh, ein Tunnel! 
Dann nichts wie | 
weg hier! 





Br 
= en Men > wi hr FT 
EBENEN ee FEN EIN ea 


© Aton, empfange dieses Opfer 
aus der Hand deiner Diener! 
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Se Wr 
verschwindet in Aton 
der Sonne! Das *9 nimmt 


gibt's doch nicht! sie an! 


Wir wollen ihm noch 
mehr Opfer bringen! 


Macht schon! 
Hoch mit euch! 





[Von hier sieht es 
aus, als flöügen 
| sie direkt in die 


| Ungläu- | 
_ biger! 
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Aber das kann] 
| nicht sein! 





v, A 
er 


BR 








Zwei | Das mit \ lt 

Ungläubige! dem Loch 

: büßen Sie! A f War doch ein 
schönes Loch! 


| ar Bi: 7 


Und das 
ist für die - | 
, Skorpione! Sie entweihen 
| unseren 
Tempel! 


Was sollen 


wir mit ihnen 


schicken 
‚sie zu Aton! 
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jeute ist Aton 
sicher mit 
eh uns Zzu- 


mehr Opfer? 


is 
[. 
® 


5 { 
u et 
Fan N; 
4 


ee) 4 7 ae 9 
NIE 


— 
m 

u 
= 

Le . 





Ob das 
wohl auch] ' 
Künstler | 


Schon wieder 
Fremde! 


üte! 


den anderen! 





7 Sicher gehören diese beiden zu 


Hierher verschwinden also die Unglücklich 
Einwohner von Aba Bubul sehen sie nicht 
aus! Ä 

| zu 


-' j v N „) 
af > | fi gu 
PL FR 


[Hier sind noch mehr en “Das sind sicher auch 
Gefangene! 11] Kunststudenten, wie die 
| anderen! 


Ihr Wissen wird uns beim Bau der 
Pyramide nützlich sein! 





#7 Nein!ich W# Ach was, Unsinn! 
SZ kann sowas BA Jeder kann das! 
Ki AR, nicht! iii = 


‘Von nun an bist duen W ...d Du wirst all dein 
gehorsamer Diener des ‚HE “ot | Können zu seinem 
Gottes Aton! (Ua. Aton! Wohle einsetzen! 


SS AS 
STE (a0) Y 


| 


„f Raus mit ihnen! Sie sollen SE Schnell! Ich 
ie Arb Ben willdem 

an die eit gehen! h N elisziae Wohle Atons 
; TB m dienen! 





Künstler? Gut! Die 

brauchen wir, um 
den Tempel zu 
verschönern! 


Wisst ihr noch? Früher ER.) 
mussten wir Priester we hatsich 
unter erbärmlichen B geändert! 
Bedingungen arbeiten! == 7 | 


moderne 
Leben bei uns ie 
Einzug halten! 8 


Internet- 
anschluss! 





1 wir Aton für |{ Seit sahren hypnotisieren wir die W ..treudi 
en ll ri Einwohner von Aba Bubu und alle ed 

ee 1 anderen, die sich in unsere Wüste 

verirren, damit sie uns... |, 





die Inschriften der 
Pyramiden kümmern! 


4 Endlich kann ich 
— ‚Aton dienen! 
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Aton, die Sonne, 

sinkt und alle 
enießen den 
eierabend... 


Alle außer... Uffl Keuch! 
Wunderbar! 
Phänomenal! 


da! 










Zeug doch sondern auch nach | 


Gegenmene HF ni / Ich arbeite nicht nur | 

Kunstwerke ist Ihr SE | nach Vorlage, 

Kinderkram! | | eigenen Ideen! 
a 


Ir BER SIT tree 
a0 al a a a a EEE RT 


AN AT, 


Und ich hab mich ABORRRERBRRN | 
sklavisch ande WEDER 
Vorlage gehalten! dReRnN N 


7 Ich habe sogar Sie 
mit eingebaut! Sehen EI 
Sie? Hähäl 


Was Sie 
können, kann ich 
schon lange! 


f erfreuen wie kein 


Verflixt! Der 
meint es 
offenbar ernst! 


Und als Aton-/7\47 Gähn! Was unsere 
sich erhebt... +, —.V Künstler wohl 
| A haben? 


Ei: e5 


| Mein Kunstwerk wird Aton } 
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Keine voreiligen 


Schlüsse! Sehen 
Sie sich erst mal 


meine Statue an! 





4 Anfänger! Ihre 


| Sie sind zu vornehm, | Stümperei 


um Ihnen die Wahrheit mE 9 neleidiat den } 
zu sagen! sy oroBen Aton! ; 


Was sollen 9 Diese zerbrechlichen ' 
wirtun? j Statuen tragen die 
| —. Pyramide niemals! 
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- T | 
= 
ı 
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er 
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N I 
INN | | h hf] 


Hust! Hust! 1 ı f Was ist 
Keuch! } _ (X geschehen? }, 


- Wo — - 
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en JS _ _f Das Letzte, woran ich \ 
Alles in ES | g=# mich erinnere, ist, dass BE 
Ordnung? CR SE ich hypnotisiert wurde! 


„.der neue 
Tempel! 


2 W Und unsere WS 


Häuser! 


Die Sklaven W Verschwinden AnıW Wohin so eilig, 
sind auf- Ä B_ Jungs? 
gewacht! / Fre a ' 





"Ich denke, die Leute von Aba | r ZT Daı Herr Duck 
| Bubu würden gern ein Hühnchen | Ban, und Herr 
| mit euch rup j Y/Y Saal N) McTrygger! 


I 
m Em 
| [ i 
' 4 
I | | 
y 1 Re 2 .i } 
a er 
4 RB, " a 
H 


Da sind sie! | 
ee len WB Mine 
ewigen 


"Sie haben mich in ein Loch mit 


| ——— Skorpionen geworfen! 

Sie haben J—l a — _- 
irgendwie Recht! He! Jetzt weiß 

Me rer _ ich's wieder! 





sehen Sie, was wir | 
gefunden haben! 


Das ist der 
Hypnose-Kristall! 





So kommen wir 
schneller aus der 
Wüste raus... 





Aber ich bin ' 
schneller! 


„und die beiden 
Streithähne können 7; 
nicht noch mehr Unheil eg 
anrichten! | 


Ich bin Atons 


ı Rennkamel! 





Geschäftig bereitet sich ganz 
Entenhausen darauf vor, Ihn 
gebührend zu beginnen... 


&:: = 
- h 
; Sr - r 


f Uaahl Ach du 
“ Schreck! 





Giustina Porcelli (Story), Enrico Faccini (Zeichnungen) 
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ich hab verschlafen. Ya] 
Es ist schon Mittag. 


ee 


Du meine Güte! Sicher | 4 Drückeberger! Du hattest wohl was 
furchtbar böse, / 4 a |Besseres vor, als mir beim Renovieren 





41 


Nicht doch, Daisy! Es, äh... war wirklich W ff An einem Stau? Od 
| höhere Gewalt. I test du erste Hilfe | 


* / Wie kann man dennbis % 
mittags durchschlafen, 
obwohl der Wecker 


-  leh denke, ich werde wohl TE | 
\ Gustav um Hilfe bitten. | 
\ Bloß nicht! | 
Pe: ' 


et 
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Ich darf es nicht verpatzen! Bitte 


helfen Sie mir! } 












Leicht gesagt, 
aber schwer 
einzulösen. 
Das weiß auch 
Donald, und 
daher sitzt er 
wie ein Häuf- 
chen Elend 
bei Herrn 
Düsentrieb... 


Aber gern, Herr | Das Problem ist, dass Sie das 
Duck. Und ich weiß — | Klingeln des Weckers nicht mehr 
auch schon, wie hören, weil Sie sich zu sehr daran 

- gewöhnt haben. 









#7 Lassen Sie mich nur machen. \ 
\, \ Komm mit ins Labor, Helferlein! 


wg 


# nie | ia “u De " 
| I , 
u Fe 
4 ee + 
| = 
Ei 
F ' 
4 
h Er 
1, 
= 
| 
|. 


Ei 
h 
2 


A eu 
ED 


SIlUAFFEN 


ar 





Am nächsten 
Morgen | 
verrichtet daher 
ein neuer 
Wecker seinen 
Dienst! Einer, 
den Donald 
nicht mehr so 
einfach 
ausschalten 
kann... 





Kreisch! Da ist jemand im Zimmer! Einbrecher! 
Diebe! Außerirdische! Hilfe! Hilfe! 


Nur dieser 
Wecker! 





—_ [ Donald! Sag bloß, du __( Grummel! Murmei! Brumm! 
\ hast deinen Wecker ie | 


1 | Und schließlich, am 
| Nachmittag... 
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Keuch! Ist esso1] [Hm. An der alten Stelle gefiel | Schnaufl Heißt 
richtig? _ er mir besser. u | 


Genau! Wenn ir: also u [ Für dich tu ich 


| lieb wärs doch alles! Hehe! 


& [ Äh... entschuldige, Daisy, mir \f Tja, dann sollten wir für heute 
N en gsam die Kräfte, N wohl Schluss machen. 


AL 





46 


[ Schon geschehen. Si 







mit einem perfekten Frühst 


ich flehe Sie an, Herr Ingenieur! \ | f 
Erfinden Sie bitte etwas j 


Und wirklich — | 
als anderntags 
der Morgen Ä 
dräut und der | 
Wecker 
anschlagen 
sollte... 


Aah, das lass ich mir gefallen! Mit einer Tasse 
heißer Schokolade beginnt man den Tag 
doch wirklich gern! 
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‚Jetzt bin ich schwer in Form. | Ich berste fast vor Energie. \ 
Acht voll — —\ | Daisy wird Augen machen. /| 
saftige | ö le: Eu | 
Waffeln 
und acht > 

roße Tassen Ijj "1 

chokolade 


- 17 Hmpfl Es hätte mich sehr W 
\ gewundert, wenn er auch 
En heute... 
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1 „Sie suchen wieder Rat, Herr 
Duck? Ja, ich verstehe...“ 


Ay 
N> 


Ay 
P Fr 
> 


1 in 
1" 
\ 


k. 


\ 


Fin 


Iaall 


u . - 
Fr “ \ j yyn -. a’ [° . 
u f - ei - a. R 4 u 
nn i | £ I - nn .= = r = Fä 
ee m 1] # - 
- 
F/ ER K- 
. za 1 za Mi 
1 
2 m 
hr chi Kl Me 
in. ec} 
Schna narc I 
a er “ 
1 
„N v, _ 
or 3 [ m 
4 —— | i ; 
m. ’ N f i 
=. 1 
ü nz A nun hi 
4 un 1 
m | Vu | ® 
Li 1 i ” f f 
N f = ! 
F Yin gi 
# 
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Ihre Idee ist schlicht genial, \ 
Herr Ingenieur! 


Die Aufzeichnung ist untergebracht | 
und nicht zu überhören. 


| Jetzt ist Schluss mit Verschlafen | Und vor allem mit dem frühen 
und kaputten Uhren. Aufstehen. Hehehe! 
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Dein Donnilein wünscht dir einen TI Reizend, dieser Wecker! Da 


dann in ein Daar 


wunderschönen guten Morgen. Wir 47 | schlafe ich gern noch ein wenig! & a 
| Stunden. 14 A | Per | 
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Dieser neue Radiosender el, 
DUDEL 3 ist wirklich eine Wucht! | 
Je länger man ihn hört, desto 
entspannter wird man! 


Ja! Ich sagte, je \ _Und je länger ich 
länger ich DUDEL 3 rung lese, desto 
höre, desto lockerer | Angst an werde 


Goofy! Was ist denn? 


Bibber! Ha-hast du werde ich! 
I% was gesagt, Micky? 





Don Markstein (Story), Joaquin (Zeichnungen) 
52 


Mit Sicherheit ist der 
Kerl inzwischen über alle! 
Berge! Wovor fürch- 
test du dich also? 


Davor, dass er sich | 
an dir rächen will! | 
-— - u 






Beomund von 
Bit gibt! 






f Höchstens an dem, \ Und das warst 


der ihn in den Knast 
gebracht hat! nicht du? 








Aber andere Gauner sitzen wegen dir! 
Vielleicht solltest du dich vor denen 
fürchten! 











Ja, aber irgendwann werden sie 
freigelassen, und dann rächen 
sie sich! _ 


> 
Na und? Dann kann ich mich ja 
immer noch fürchten! 









Wieso denn? 
\ Die sitzen doch! 








7 Hm... vielleicht sollte 
# }ich wirklich vorsichtiger 
sein! 


. Ups! Dieser Kerl | | | A 7 Dr 
sieht echt finster aus! a verstecken als | 
Wenn den nun... ii | N N 2 einstecken! f 


| gsuchläit. hat, 
um mich... 


Ss7 Huch! Ein Knüppel! 
Pr r Jetzt fehlt nur r noch... 





a4 


Sie Rüpel, Sie! Erst 


T platzt meiner Tochter der U 
Luftballon und dann werfen gi} 
ı Sie sie auch noch ins 


& 


FREI = 
#77 > Quaaak! Wack! ? 
f | Wack! Wack! | 





Dafür ist mein Radio 
jetzt im Eimer! 






) 


Uffl Alles ganz 
harmlos! Ein | IR 
Baseballschläger! um 
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Hol Das sind aber wirklich 
finstere Gesellen! Na, diesmal 
bleibe ich ganz cool! 
| = 


P Es sei denn, er hat sich in 
Pe 7 die Büsche geschlagen und 
Allmählich müsste | wirliegen umsonst auf 
dieser Maus doch | 


Tja, sieht ganz 
so aus! 


- Los, nichts wie 
weg hier! 


Genau! Dann 
schnappen wir ihn 
eben anders! 








= Hmm... nicht zu 
= erkennen! Was 
| AA mögen die bloß von 
| N mir wollen? 





Verschwindet! Ich 
muss wissen, wer 
diese Kerle sind! 










Falls sie überhaupt mich 
meinen! Sicher hab ich 
mich ganz einfach 
verhört! . 













Also, Schluss 
damit, Micky! 





Huch! Die Typen von 
vorhin sind in meinem 
Haus und durchwühlen 

meine Sachen! 
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f Ich schleiche mich heimlich zur | \ Na, die haben Nerven! \ 


i age ee Sie benutzen einfach 
Hintertür rein, dann kann ich | mein brandneues 


' Ja, wir haben j 
\ 85 versucht... 


| Also gut! Ganz 
wie du meinst! 


Zurück zur Basis! Der Schnüffler 
kommt später dran! 


Los! Wir 
ergeuden hier 
| I | sowieso nur 
f Hm... \/ ER ' unsere Zeit! 
- hier unten klingen | £ 
\ die Stimmen ganz | 





Verflixt! Nicht mal das 
Nummernschild konnte ich 
— erkennen! Und bis ich im Auto 


- Hallo! Inspektor Issel ‘ 
am Äpparat! 


g Tja, dann muss ich wohl 
die Polizei einschalten! | '{ (Hier Maus! Könnte 
2 : | | | ich bitte mit 
y Kommissar 
Hunter 
_ sprechen? 


rt S 
Tut mir Leid, der Kommissar hat 
Urlaub! Sie müssen schon mit mir 
Vorlieb nehmen! 


Um zwei Ganoven, die 
mir wohl an den Kragen | 
wollen, jedenfalls sind 
sie... bla, bla... 
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Und was soll ich da machen? sie ' Möglich! Wissen Sie weniastens 
sagen doch selbst, dass die beiden = wer die beiden Aral 
gerade wieder gegangen sind! 


‚Ja, aber sie kommen 
bestimmt wieder zurück! 















Je jänı er Sie zuhören, 
desto lockerer werden 
Sie, glauben Sie mir! 


Wer wird denn 





72 i Bo 
"Poren Si ober KFZ Her Das nebich 
' doch vorhin zu 


Goofy gesagt! 


” Vielleicht kein übler Rat! Wenn | 
man entspannt ist, kommt | 


einem eher ein quter Gedanke! | 
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Von wegen! Mich kriecht ır Denk nach, Micky! ' 
das nackte Grauen an! Die Kerle waren hier. 


rain en | haben telefoniert und... 
a | 


z LE u j 
a En 
. | 
[' 
j! 
i l 


muss ich nur noch die 
Auskunft anrufen! 


Na klar! Das > == 
ist es! | | Können Sie mir die Adresse 
u Ma . j zu folgender Telefonnummer 
| geben? 
r Ka | Wer sagt's denn! Jetzt nn 
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bald... ' Industriestraße 113! Und der 


Wagen der Schurken steht vor | 
der Tür! Trotzdem wird Inspektor 
\ Issel das wohl kaum genügen! | 















F n A 
Wie konntet ihr denn das 
Wichtigste vergessen? 


Dann sind die 
anderen die Pro- | 
fessoren Doublex 2° 

und Ecks! ie, 









He, das ist die 
Stimme von 
Professor Triplex! 










| ihr es 
° längst haben ö 
müssen! Außerdem 
werdet ihr hier 

gebraucht! 







Wir wollten es 
| gerade besorgen, 
als du uns... 
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Mann! Die haben ja einen 
riesigen Computer! Aber was 
wollen die drei nur von mir? 















Weil die 
Leistungsfähigkeit unseres 
Computers von der Qualität 
des Gehirns abhängt, das 
wir anschließen! 
















\ Ä Wieso unbedingt 
M sein Gehirn? 


Aber ich könnte Quadruplex 
natürlich auch mit euren Hirnen 
üttern! Hehe! 


zus Ger 
A 
- 2" | 


ui 
4 













REN 
Und außer mir verfügt 
nur noch Micky Maus 
über ein so leistungs- 
starkes Gehirn, dass 
es Quadruplex mit 
genügend Energie 
versorgen kann! 





esehen davon fände ich es sehr 
ruhigend, meinen Erzfeind auf 
unserer Seite zu wissen! 


a! 


| Da er nichts ahnt, 
‚ Waerdiet ihr mir 








7 morgen sein völlig 
ahnungsloses Gehirn 
bringen, klar? 
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' Bis dahin müssen das Katzen- und 
das Hundehirn reichen... 





wird sogar Inspektor Issel 
einsehen, dass er endlich 
eingreifen mussl 


en 
u „Auch wenn die - J_ .“ 
| Leistung eher dürftig ist! | L u 
| | Unter diesen Umständen 












unternehmen! 


- I Tut mir Leid! Bevor die nichts "> 
tun, kann ich nichts Ä 


Aber sie wollen 
mir mein Gehirn 
‚stehlen! _/ 






INa und? Schalten Sie doch DUDEL 
3 ein und entspannen Sie sich! 

















FE ‚meii Dieses 
Grunde Faultier! 





l Dann muss 
> ich eben selbst 
— versuchen, diesen verrückten 
=\ Professoren das Handwerk 
| zu legen! 










Be Re 2% 
DE FO 
= . = 5 


he 


PN 
Hz 


y / Aber zunächst sollte ich 
schleunigst das Weite 
suchen! 















Puh, geschafft! Trotzdem wäre 
es beruhigender, wenn ich auf 
Issel zählen 
könnte! 







Aber der hört ja Ä 
lieber Radio, statt mir 
zu helfen... j 
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Ein Radiosender lulit!\Y eh wette, Und ich weiß auch, wer mir Y) 
Leute ein, während \ dass es da h N, 
die drei Professoren einen Zu- 


elfen kann, den zu finden! ! 


| Ist es möglich, 
a | N über einen Radio- 
Hallo, Herr Maus! Was u. 7 
führt Sie zu mir? | | | von Leuten zu 
: | beeinflussen? 


— u „a ja, 
Eine Frage, nt Da äh... ich glaube 
Doktor Zweistein! 7 | JH ‚eher nicht! 








| Es gab diesbezüglich mal eine heftige 
Meinungsverschiedenheit zwischen mir und 
einem Programmierer! Wie hieß er noch... 


"Allerdings fällt mir da 
gerade was ein! 










Er hatte die aberwitzige Und genau das | ie? Meinen 
Theorie, dass man mit einem 
Radiosender die Gehirne der Hörer, 
wie mit einem Computervirus, 
a infizieren könne! 


Imacht DUDEL 3! ) Sie den neuen fe 














f Seither versuche ich, die Theorie zu \ 
beweisen, dass Marmeladenbroöte stets 

| auf der bestrichenen 

| Seite landen! 












Sogar täglich! Er regt nämlich 
meinen Forscherdrang an! 






; h ae - # 2 rg £ ee 
Mit DUDEL 3 kann ich an Zr a ea m 
{mich stundenlang drauf | , I a BU 

| konzentrieren! I ıg 
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Man begibt sich 
| schleunigst zum 
Send 


Drei! Mehr brauchen wir nicht, 
weil unser Rund-um-die-Uhr- 
Musikprogramm von einem 
= Computer überwacht und gesteuert 
\\_ \ wird! Möchten Sie vielleicht unsere 


Ar AA 


ram, 


— Ten 
LITTITTNM 
En m 
BUBEEEE 


BuUnEmmE 


A 12077 


Wenn ich mit meiner Vermutung 
| richtig liege, ist es die 
wurde von BVB | Industriestraße 113! 
programmiert! Die 
Adresse lautet... 


Ohl Da steht, ich darf 
sie Ihnen nicht geben! 


Hm, macht nichts! Da 
steht sie jal BVB... 


Fo mern 





/ Das kapier ich nicht! Die 
drei Professoren arbeiten 
doch sonst immer allein! 








FE EN ENT {| Uahahahahahasaal! 


näher an! 


- Und nun mische ich ein 
Signal in die Musik, das den 
zerrütteten Geisteszustand der 
Endlich gehört die Hörer noch verstärkt! 
Firma mir — und damit | ET 

auch die kostbare 


kenne ich 
doch! 












„einzugeben und weltweit 

werden die Signale dafür sorgen, 

dass die infizierten Gemüter nur 
noch mir gehorchen! 









EHI a 


BEL] Wenn erst genügend 
„schwarze | Sender mein Pro- 

| Phantom! gramm ausstrahlen, 

erıttm = brauche ich nur noch | 

| I u" meinen Befehl... 4 
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I: | “] 
Dann bin ich endlich | Jetzt muss a er ED UNE 
Herrscher der Welt! 9” Inspektor Issel ehört habe urfte 
Hahaaal > | aber eingreifen! / 9 at 
| | Ä / ich genug Beweise 


_ Mein lieber Herr 
| Gesangsverein! Der 
| auch noch! 


1 Ich hab versehentlich den Stecker 
rausgezogen und bin zu entspannt, um 


.= Bine aeg ihn wieder einzustecken! 


"Radio? 


Zumindest die Software ist kriminelll 
w, m k _ _— Damit will das 
Fein: Dann schauen Y Schwarze Phantom 
Sie sich das mal an! Sind da etwa ' die Weltherrschaft 
Beweise drauf? | übernehmen! 





[ie 









| [ . 

Und Ecks, Doublex und / Oje, er kauft’s mir 
Triplex mischen auch mit! | nicht ab! 
Hören Sie das? Und, was g “= 

sagen Sie? 





vermutet, dass hier gar kein | 
Verbrechen vorliegt. 


Und nachdem ich das gehört habe, 
bin ich mir da absolut sicher! 





Raus hier! Ich {Da ich gerade stehe, | 
hab zu tun! stecke ich mein 
Radio wieder ein! 


Kein Wunder! Auf \ 
der CD war absolut 
nichts Verdächtiges. | 


eu 


f 
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Also, während Goofy beim Picknick \ 
immer ängstlicher wurde, wurde ich 
immer entspannter! Aber kaum... 







“ Aber gewirkt hat sie! Und 
zwar genau so, als hätte er 
Radio gehört! 








‚hatte er mir Angst 
gemacht, geriet ich 
zusehends in Panik! 






Inspektor Issels Trägheit hat 
sich verstärkt und bei Doktor 
Zweistein der Forscherdrang! So 
wie es das Schwarze Phantom 

vorhin gesagt hat! 


Das heißt, dass ich 
Issel nun endgültig 
abschreiben kann! 













Na ja, dann knöpfe 
ich mir das Phantom 
. eben allein vor! 





Ich brauche 
/ nur noch einen 
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Das wird nicht mehr Professor Ecks! Y Stimmt! Aber nach 


| Aber ich dachte, | dem Lärm vor unserem 
Sie wollten mir | Labor fanden wir Ihre 
erst morgen an Fußspuren... 
. den Kragen! > 


PR” 
, er f 


nötig sein! 





„und wussten, dass wir rasch 
handeln müssen! Los, rein in 
den Wagen! 








7 Und wieso arbeiten Sie ausgerechnet \ un, 
mit dem Schwarzen Phantom Ä - I ei m 
zusammen? ! 


Pah, wir haben Quadruplax! Mit ihm 
— werden wir in Kürze auch den 
.. Vermutung veranlasst, dass Radiosender des Schwarzen 
wir diestun? | Phantoms kontrollieren! 


Aua! Weil er über einen 
Radiosender Leute kontrolliert! 


ee) Sie haben Ihre letzten ' 
Glauben Sie mir, unser Plan \j Stunden mit eigenem 

ist niederträchtiger, alser | Bewusstsein also zu Recht 
aussieht! | voller Angst verbracht! 
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/ Und nun werde ich Ihr Gehirn 
Quadruplex zuführen! Es wird | | 
auch kaum... 


u WR 
gene y Uahahahaha- 
| „„wehtun! hahahaal N 


—ı 









[ Schluck! 










Wenn Triplex nicht 
mit dem Phantom 3 
zusammenarbeitet... , 





: Ich muss die Software 
Vielleicht kann von der CD auf den 
ich sie ge- | Computer geladen haben, 
geneinander |bevor diese Schurken wieder 
ausspielen! zu sich kommen! ' 


f Beeilung, Micky! 
4 Jetzt schnell die CD 
1 


ENTE 


t! Quadruplex 
irus infiziert! 


 Rawuff! Knurr! 
’ı) 





Sch 


N 


„und an den 
DUDEL-3- 
Computer 
schicken! 


Jetzt muss ich dieses ganze 


| Chaos nur noch an den Computer 


vom Schwarzen Phantom... 


> Pr 
E ; 


Klaffı Klaffı 0 


e 


Es 


| losgegan 
Nein! Das lasse \ | der: Daß 
ich nicht zu! \, | 


war wirklich amüsant 


zu beobachten, wie ihr 


hier aufeinander 
en seid, aber jetzt geht 





E 


entschieden zu weit! | 
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sind auf den EIER .. || Und das lässt 

Rechnern..." res ze] SEE 

Rechn —_g ze | Entenhausen 
2 unberührt... 


FEN warn wurn 2” 


{! Dann bleibt mir nur 
noch die Rache! 


T, s 


Grrr! Wuff! > 


ge 


Be 
I » 

n u 
L - 


den Knast gebracht und 
meine So are-Firma 
übernommen! 


LuBRr 


N 


£ NJ % Wer sind Sie? |/ Beomund von a\ 
uhAd. | —r— Dieser Typ hat mich in 
Pr = ° ch . Y 





ey "Das klären wir später! \ 
Jetzt sollten wir erst 
mal verschwi... | 


| 
| 
| 


bei . 


Zi h 
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Endlich sind 
I alle wieder 
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Ups! Was war denn mit 
mir los? | 


/ Tag, Herr Maus! 
Leider hat es ewig 
gedauert, das 
Türschloss zu 
knacken! 


Sie waren gerade 
—* weggegangen, als mir 
" einfiel, wie viele Ganoven wir mit 
Ihrer Hilfe hinter Schloss und 
Riegel gebracht haben! 









Diese Burschen hier parken nämlich 
im Halteverbot und der da ist tat- 
sächlich bei Rot über die Ampel 
| gelaufen! 






Ich hörte DUDEL 3, und plötzlich 
wurde mir klar, dass ich in Ihrem 
Fall eingreifen muss! 






| Für Sie fällt mir | Vorwärts marsch! Auf euch wartet 
sicher auch noch tig eine geräumige Gefängniszellel 
was ein! e. nn ’ 





..und so stellte sich heraus, % 
dass ich meine Feinde wirklich 
hätte fürchten sollen! 
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7 Uffl Du hast Recht! Ich sollte 
| wirklich auf Nummer sicher 













Aber was ist mit 
den anderen? 


Professoren und 
das Schwarze 
Phantom werden | 
gut bewacht! 















“ / Hm... Kater Karlo: okay! 
Balduin Beutelschneider 


Das ist schon das dritte \ 
Mal diese Woche! 
Langsam nervt der 

Schnüffler! 

K 













B2 


 Hörst du? Donald Duck betritt T. 
gerade den Park durch den 
Nordeingang! \ 





Rodolfo Cimino (Story), Michele Mazzon (Zeichnungen) 
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Gustav Gans kommt eben durch \% 
den Südeingang! Sag allen 
Bescheid und halt mir einen 

Platz frei! 


EN. * 
& esse = 


7 Nanu? Warum rennt die \Y Wegen den 
arme Frau denn so? |] Ba Typen 


Denn mein Weg ist Eule mit 


‚aben des Glück 
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Immer feste ‘ 
drauf! Haha! 


“ Gehen Sie 
lieber! Das ist 
nichts für 


Haben Sie 
eine Ahnung! Ich 


zwei 


hab selbst 
streitsüchtige 
_ Neffen! 


58| 
=D | 
_= 
sn! 
E= 
=#F 
Oc 
wo 
2 


L Polizeil 





 [ Sparen Sie sich 
den Atem! / 


Amp 
en 
” ” £ m er I 
N er x 
ee Sy? er 
erhye Tr 

= 


a ats F 
a en rg nn nn 
al. Fi ı ls HE 


N 4%: 
h 


- 
./ ) > 


Fe N En) 


Wann, = ee a 
machen Sie endlich Schluss damit? 9 Unseren ass 

Sie sind für alle Bürger der Stadt ein | | i I kei n 
‚schlechtes Vorbi di Fa Stadtpark ist su Aenn Sir 





86 


- Sie haben mich rufen 2 Tz BR ja! Welches Gesetz 
lassen? & Fr könnte die beiden 
7 | hindern,öffentliche 


















Das zur Belehrung von 
Randalierern mit Hilfe von 
Ausweisung und Erziehung! 


" Hm... zum Beisf 
das hier! Aber das 
Gesetz ist uralt! 








RR 


|Wir können sie auf unsere Kosten in die Verban- \9 Großartig! Bereiten Sie \ 
ung, schicken! Vorausgesetzt, der Bür ermeister , a = alles zur Abreise 


des Zielortes willigt ein, uns regelmäßi er beiden vor! 
ber ihr Betragen zu informiere Ä _ 5 
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‘Dann machen Sie mir eine große | 
Freude! Statt öffentliches Geld _/ 
zu verschwenden... 


Das hier sind Ihre 
Fahrkarten und Ihr 
_ Reiseplan! 


Und wenn wir 
uns weigern? 


So kommt es... 

















ER N 


Ief 













IT, 
( | 
BEN 


AR 





J.kann ich Sie dann sofort ins\ | / Sie haben 
Gefängnis stecken! {| \ gerufen? 


sie gleich mit- 
0 nehmen? 


Uah! Nichts 
wie weg! 
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Du lebe Güte! Was sind denn das für 7 Die hat der Bürgermeister uns 
welche, Obermaat? _ doch erst kürzlich ange- 


{ Mein Schiff ist zwar alt, \ Wenn Sie Ärger machen, mache \ 
aber hier herrscht ich Ihnen Ärger! Haben wir —_— 
Friede! £&_. Les _uns verstanden? | 












I Ich soll ihr 
Betragen bewerten? 
Eine Null ist fast 
geschmeichelt! 


Zwei Stunden] Man hat uns eingesperrt! 
später... Das haben wir nun avon! } 
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| Und so, nach 
zahllosen ver- 
nichtenden | 
Bewertungen... iss gen gy Ich hatte leider 


keine Wahl, Euer 


Fi 


Say 


. 


a FT 17 fi A 
I La 


a 


u 





7% ’ en 
Nun ist das Maß aber voll! Ich schicke 7 
Sie nach Lappland! Das wird Ihr 
Mütchen schon kühlen! 















Dort unten bist 
du fällig! 






__ / Wieso ich? Du bist T 
doch der Übeltäter! 





90 


Jetzt sind wir 


unter uns! Warte, ! > el FE b 
| F > _# 


ich zeig dir... YASTY\ N 
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Schnell, fang die beiden\, / 
ein, bevor sie alles de- 


molieren! t 
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/ Würden Sie mir bitte erklären, was Pah! Ich wette, die armen 
ie hier treiben? Wir sind auf li Tiere hatten mehr Angst 
/ der Flucht vor den wilden als Sie! | 
“Wölfen Da warein \ - 
. ‚ganzes Rudel! 


Jedenfalls werden Sie uns jetzt beim 7] 7 Ich bin gleich fertig 
ala en eg Zeite = | Ä Brunhilde! 
= ar‘ Il I Ä 


helfen, | 


7 Das haben Sie wirklich großartig )_| |wir treffen uns alle in einem Zelt, und! 
gemacht! Zur Belohnung nehme ich Sie die Alten erzählen dann Geschichten | 
mit auf die Dorfversammlung! A \ von früher! | 
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“ Hast du das gehört? Damit 


werden die beiden Fremden 
_ Zu Mitgliedern un- 
seres Stammes! 



















Ich lasse nicht zu, dass so 
jemand b 


ei uns aufgenommen 
wird! 





















Wir machen sie 
lächerlich! 









_) ‚Ganz einfach! Die glaubt jeder, der sie zum 
Gaschl lt Zahn 09 ersten Mal hört! Dann springen 
BR N, te Brunnen! die beiden garantiert ins 


kalte Wasser! 


Alle werden sich mit Grausen von 
ihnen abwenden, wenn sie aus 
dem Brunnen kommen! 


Ich möchte um 


? die Erlaubnis bitten, | 
Y unseren Gästen die | 
Geschichte erzählen zu dürfen, ver a 


die seit der Zeit unserer 


# Vorväter als die schönste gilt... 


die Legende vom Mond im 
Brunnen! 


GEETEFTZ im Anbeainn der Zeiten stand G 77 
#4 auf einer Lichtung im dunklen | 
Wald ein Zauberbrunnen! 


W\V Aber gern! 


Fang an! 


| Und wissen Sie, | 


was darin 


verborgen war? | 
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/ Inden Sternen steht geschrieben, 
dass derjenige, der bei Vollmond 
in den Brunnen springt... 


"Eine goldene Münze, | 
Ka) | groß wie der Mond! Und 










ein riesiger Schatz! 





| ..diesen Schatz sein Eigen \Y WollenSiedasnicht 
f nennen darf und obendrein alles versuchen? Zufällig haben wir | 
Glück der Welt gewinnt! 7 heute Vollmond! Ä 


ee 


Hören Sie nicht auf ihn! 7 _Ichwageesi 4 Azur Nu 
Das ist doch nur eine f Ich vertraue meiner Win) A. KL. 


Geschichte! go Ä Glücksgöttin! 
Gustav willes a  £ 
“ auch versuchen! 


kl 
hi 
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sehr ich auch möchte! Nehmt 
wenigstens Seile mit, um sie 


| 
wieder herauszuholen! R \ 


Ich kann es nicht verhindern, so Y Aber natürlich! Dann sind sie sicher 
! 


auch etwas abgekühlt! 


Das da vorn ist der Brunnen! Nur 
| Mut! Springen Sie hinein, und schon 
‚sind Sie reich!, 


Hm... ich glaube fast, das Ganze ist 
nur ein Märchen! Da unten spiegelt sich Achtung! In 
zwar die runde Scheibe Deckung! 
des Vollmonds, &. j / 

aber nach barer «lt 
|Münze sieht mir 6 
| das eigentlich 
| nicht aus! 
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Da-das hört | 
sich ja arı 
wie... Gold! 


Wenn du mir hilfst, den Schatz zu 
bergen, dann teilen wir 
brüderlich!Tp&% 





98 













I Gut gemacht! Ihr habt u, 

den Schatz des WM Br Lunatow sein Gold 

\_ reichen Händlers Lunatow #1 im Brunnen versenkt, | 

== gefunden! Jeder hier  weilerdiealte | 

— hielt das für ein Yıesla Legende sehr wohl 
Märchen! Ä u kannte! | 






ER Yu N 
Alle hier dachten, dass die 


Geschichte vom Mond im Brunnen 
nur eine, _ Legende ist! 





Daher wagte es keiner, 
in das kalte Wasser zu 





7 Die Wahrheit kam nur ans Licht, \ ” 
weil diese beiden Halunken hier euch [| sofern ihr uns eine der 
einen Streich spielen wollten! a | goldenen Münzen aus 
' 5 \ | dem Schatz übergebt! 





99 











Unglaublich! ! 
kommt es, dass | 
die beiden Streit- 
hähne sich plötzlich 
| „. vertragen? 


Einige Zeit später, in 
Entenhausen... 













| Die einzige Ausnahme 
ist der Anführer der | 


Es sieht ganz so aus, als MN 
hätten sie noch 
mehr goldene 
Münzen mit- 
, gebracht! 
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" Immerhin hat man überall, 
——1 wo sie waren, nur schlecht 
über sie berichtet! 


Er schreibt sogar, sie hätten 
dem Stamm eine goldene Münze, 
geschenkt! Wo hatten sie 

die denn bloß her? 








Wer kennt nicht den Duck'schen Geheim- 
dienst, geschaffen zum Schutz von Onkel 
Zr Dagoberts Schätzen. Der DGD besteht aus 
BA zwei wackeren Kämpen: Agent Donald, 
dem Schrecken seiner Feinde, und Agent 
Dussel, dem Schrecken seiner Freunde... 











” Ihr seid we 
/ immer zu spät! Und W 
{ wie immer erwarte ich 
eine brauchbare 
Erklärung! 





Carlo Panaro (Story), Silvio CGamboni (Zeichnungen) 
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= Es ist nicht r/ Was musst du den Er 
unsere Schuld, A geheimen Eingang auch in 
ehrlich! j, einer Autowaschanlage } 
| 1 ES verstecken? 


jetzt noch alles 


im Kreisi" gefälligst leise 


vor dich hin, 


” Hört her! Die 


| R.® ist ernst! Der 
Herr Ingenieur wird 
euch ins Bild | 
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\/ Ich verschwinde! | _ Ich bin so weit, Herr 
\ Das kann ich nicht Düsentrieb! Tun Sie, 
mit ansehen! /J | was getan werden 
- : muss! Stöhn! 


Be) 1 


| 


Die == 
u 3 
ni 


= 
nn 


Ja, gibt's denn so 
was? Das sind 
ja Münzen aus 

Stein! 













Könnt ihr 
/ euch vorstellen, 
wie mich das 
schmerzt? 


Versteinerte Münzen, 
um wissenschaftlich exakt 
. zu sein. Vormals waren sie 
aus gewöhnlichem Gold, 
sozusagen! 
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| Dieses Nm haben Be 
{_‚wires miteinem EI 
mächtigen und furcht-F, Ich 
| Bar Astährlichen y7 beantrage 
> Feind zu tun! 


7 Abgelehnt. Und nun“ 
F ar zu. 8 mehr du Re | 
uber deinen Gegner | 

4 weißt, desto besser bist A # Der Mann 
du für Gefechte ge- heißt Mitras 


A\ rüstet. Und die wird 4 | A Monetopolos. 


Te - 
u 
mh, 
m 


er 
= 
Furz 


Bi hen \ ‘ MR: 
| Art I ’ Ap,# E E 
HAB IKRRKONDRER 
| N wi , 


mn wm 


? Der ehedem arme Erfinder ist heute \ 
Milliardär und alles, was er anfasst, 





id 
wer a 
a pi 
4 z “u; = 
a ee a. 


EEE 


[rn % 
- a... 


u u = 
u“ a HE 
.- Dr Eu eu 
- wi . 


| | Er könnte zufrieden sein, 
| doch ihn plagt ein krank- 


hafter Neid auf alle, die 
reicher sind als er. 


Er will sie ruinieren! 
= Und ich bin der Erste auf | 
seiner Abschussliste! 
Buhuhuuul 


/ Monetopolos hat eine \ |] 

7 Maschine konstruiert, mit R Yen Münzen, die Herr \ 
i deren Hilfe man Münzen } | Düsentrieb euch 

\ in kürzester Zeit Hi A gezeigt hat, sind 
N versteinern kann! = \ der Beweis! , 


7 Nun habe ich aus zuverlässiger zZ 


Quelle erfahren, dass er daran 


et, die Reichweite seiner / 


rfindung entschieden zu 
verbessern! 


/ langsam geht 
” mir ein Lichtlein 
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/ Und unsere ehrenvolle 
Aufgabe soll es sein, diesen | 
Apparillo aus der Welt zu | 


schaffen, richtig? 


sagst 


Medusa? * 
Hat das was mit \ 
dem alten Medu- } 

salern zu tun? 


Der Deckname, 
unter dem diese Aktion 
stattfinden wird, lautet: 

„ Mission Medusal 


85, 


Neffe! Mit Stumpf / 
und Stiel! 


Das kommentiere 


ich nicht, das ist mir zu 


blöd. Die Medusa war 
eine ER SER 
Gestalt, di 
der Sage... 


| Sf Schlimm genug. Aber 
A wenigstens hatte sie 
I} JA keine Macht über 
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„...nach mit ihrem Blick 
Menschen zu Stein 
erstarren lassen konnte.” 








| Folgen Sie mir in mein Labor. 
Sie müssen entsprechend 
gerüstet sein, wenn Sie 
aufbrechen — nach... 













“i\|Ihr Gegenspieler derzeit an 
| I der Copacabana aufhält.” 


77 Sonne satt, dazu We 
#7 mehr Meer, als man in W 
einem Leben ausbaden FE 
# kann... und dann de £& 
_ Mädels! ri 






7 fängt an, mir diebisches | 
— z&@. | Vergnügen zu bereiten... 
auf Onkel Dagoberts 
Kosten! Hehe! 





Kannst du vergessen! Wer 
\ Gegen meinen Charme | ES 
hast du bei denen / 
keine Chance. 





107 


” Das vergeht dir 
gleich, wenn ich 
‚den Beweis antrete! 
Pass auf! 


EEE. ; 


Te 








F Hallöchen! 
Sonnig heute, was? 
\ Sie lassen sich schön 
braun brutzeln, 
wie? 


Nicht solange 
ich im Schatten 


| eines gewissen 
Schwachkopfs liege. 
Zieh Leine! 





berühmte Ausnahme, Bild von einem 
die die Regel bestätigt. Mann! 


T /Pahl Das war nur EN Ooh! Was für ein 
Wirst du schon sehen. 
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==31/ Der Traum meiner | 
NY sehnsüchtig durch- ae: 
11°" wachten Nächte! Mein Heiliger 
| u) Adonis, du! | \ Strohsack! 


Arme, Liebster, und ER\ = E en - ange un ne 
lass dich herzen! Q a Hilfa3ä 


verdient, aber 
er ist immerhin 
mein Vetter. 


x 


Er ist dort in die ‘ 
 Umkleidekabine 
gelaufen! 
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Hier bin ich! Ich W Abe En, 
will dich umfangen, | Aa 
umschließen, Im. denn das? 


schlingen, schöner [I Aufmachen! 
= Mann! > 

11 ITITIT: 

|! | 





Manchmal kann es 
schon lästig sein, wenn 
man so begehrt ist. 


Danke, Agent 
Donald! Das war 
Hilfe in höchster 
= Not! 
Ein Eis, die 
Herren? 



















-{ Aber immer! Das ist en m , 
a Mg nf “ 1_ « j 










\ bei der Hitze genau 
das Richtige! , 










Au ja! Wir 
nehmen zwei große 
Becher! 
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nicht irgendwie 
merkwürdig vor, 


Ä Mein Eis ist aus \F 
Pappmatsche oder } 
-— wie das heißt. 


Iax wen | 
/ ich nachdenke. 
„Dussel » Und das tu ich 


Seltsamer > - 
Bursche, Aber sehr nett! 


findest du 'Und kein guter 


/ Geschäftsmann! 
Immerhin hat er ni 
uns das Eis umsonst 


"Da steckt was in der \ 


| Tüte. Sieht aus wie ein 
 — beschriebener 


Zettel. 
| Zeig mal 
her! 
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Klarer Fall Das \7 Mensch! Dann 99 Ex schreibt, dass sich Mitras N 
NE eine Nachricht war der Eisverkäufer 7 Eeschreit, zurzeit in seiner 
| für uns! | | Luxusvilla aufhält. Auf einer 
kleinen Insel, die irgendwo da 
Ma draußen vor der Küste liegt. 


Und sein Butler r auch. 
Und zwar ganz in der Nähe, 
unter dem Sonnenschirm _ 
neben unserem Platz! 


drüben muss 
_ er sein! 


/ Ja, bitte? Ja, ich bin W 
A am Apparat, Her 
> Monetopolos! „E 
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ZZANNY Schnell, Dussel! Wo ist T—] [ _ ——ay ER, 
{\ unser getamntes AI Ay Ahal Ich hab's 
Lauschophon? Ale IN gefunden! 


, Kein en h 
Dunst! Wohl zu 
gut getarnt. 


Jetzt werden 9 NS] AI\S Sie sind nicht als Bratwurst 
wir gleich wissen, \ | er enganlent, sondern als m 
was dieser Schurke | “ Butler! Also rappeln Sie sich —_> 
\ soWichtides / ' aufundrücken Sean, WU 
mitzuteilen hat! 4 B Mann! 


Einkäufen! Aber ja! 
"\ Ich verstehe, Herr 
"_ Monetopolos! 4 
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Weit und | 
keiner zu sehen, 
Dussel! Das ist unsere 

Chance! Mach 
\ schon! 










A FRN N” Schnüffalt 
| e L BT | /Schnüff! Wie wird \ 
a £ i I N mir denn? ' 

ne  % A 


KT 
= 8) un 


Mir... mir ist plötzlich | 
nach einer langen Reise / Hause zu meiner WW 
Mamal Ich hab jaso 
Heimweh! Ä 
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Tolle Erfindung, Ü\ 
{ dieses Nostalgiespray, das 
muss man dem Herm 
Ingenieur echt lassen! 





Und wie erwartet, hat <\ „Ein ge- 
er den Fresszettel, auf dem ) fundenes 


| er seine Einkäufe notiert . Pete 


hat, fallen lassen! ’ Kopierkelle! 









Die stellt im = 
Handumdrehen ein 
falsches Dokument 










Genial! Darauf " 
fällt Monetopolos 
garantiert rein! 


Hör zu: „Musste überraschend 
verreisen. Schicke Ihnen zwei 
\ hochgradig vertrauenswürdige, 
# mir persönlich bekannte | 
Ersatzleute.” 
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AT Geliebter! Hab ich dich 1% 
| ‚endlich gefunden! Oooh, I 
Boot und dann... wie glücklich wir sein h 
uahl Nichts wie | werden! j 
weg hier! | 


PAY Dein einziger 
[ Fan, was? Aber der 

h ws glatt ein 

Dutzend auf! 


da rein und im 
Gewimmel 

untertauchen, 
Dussell! 





Ups! Jetzt wird's \ 


a kompliziert! Aber so | 


leicht gebich A 
nicht aufl | 


I EAITTE 


u IE ga, 
N SUCH 


“| RE 11 — AD 
n 1 r “ 


Verzeihung! ü 


Haben Sie einen 
schönen Mann 
gesehen? 


Tja, Tarnen und 
Täuschen gehört \ 
zum Agentenhand- 

werk. rüber ich 
* sehr froh bin! „4 


/ Da lang ist er \ 
gelaufen, meinen 
\ Sie? Vielen 


/ Täuschen ja, ent- % 
täuschen nicht! Onkel 
Dagobert erwartet, dass 
wir unsere Mission 
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Ich schlage vor, wir 
mieten ein 
Schnellboot! | 


Und deshalb, keine! 
zwanzig Minuten 
später... 


Tolll 


| : . - m Ä Fr EL IS n 

Das sieht teuer aus! ‘ na N, Pate 

\ Wie in einem billigen ft LEAIS . SET en 
Agentenschinken! SID Be ID 
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f 


meinen, der Mann 
\ sammelt Über- 
a wachungs- 
kameras! 


IR Man könnte ja fast 
fi 


scheint er keine 
Vorliebe für Über- 
raschungsbesuche 
zu haben, 
— er = Zr 
- DIEIV 
7 Hoffentlich W° -/ 
haut unser EL, 
Plan hin... 


, Wer sind Sie? Was 
 wallen Sie? 


Butler schickt uns! 
Wir sollen ihn für eine 


Weile ersetzen! 


| Er hat ei jenhändig ene \__ 
Notiz für Sie geschrieben, 
„ Herr Monetopolos! 


Halten Sie den 4 
Wisch vor die _ 
Kamera! 





119 


Alles klar! 
Sie dürfen 


reinkommen. 


7 Nabittel W 
7 Elegant geleimt! TEE | 
_—_ | Das war einfacher, IP” 
als ich dachtel | 


Wie Sie sehen, irren Sie sich, 
meine Herren. Sie sind längst 
Bi \_ durchschaut! | 
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„Ihre Absichten erkennen! 


Übrigens Ist Ihr Kollege ganz 


offenbar ein Meister der 
Tarnung. Bei ihm war nicht 


” Dieser “ 
es 
— ‚- f Apparat misst die \ 
Gehirnwellen und 
| kann SO... 


Wie dem auch sei... % 
ich weiß nun, dass Sie | 
Agenten des DGD sind, 
\ und ich weiß, was ich 


zu tun habe! 


Nlkbrrsgiedi und 
ich habe zwei neue | 
treue Mitarbeiter! 
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Leider hat sich gezeigt, W Und deshalb 
dass mein Münzversteinerer werdet ihr beide ihn \\ 
zurzeit noch nicht in der in den Geldspeicher 
Lage ist, über große | schaffen. Freiwillig, weil 
_ Entfernungen zu *\ unter dem Zwang der 
m wirken. Br | Hypnose! Hehe! 


Das ist auch der Grund, 
warum ich euch 


wenn du mich 
fragst, dann 
I 4 stecken wir... aber 
—f sein! Aberein bis zum Hals! , 
I schlauer dazu! Bis u 
in einer Stunde 
Zn dann! f 





122 






Es ist so weit, Herr 


Eine Stun Monetopolos! 4 
a1 später... ae | 
m, 7 















Wir können 
nur versuchen, 


der Hypnose zu | Pd 
widerstehen! g 


Mach auf! Mal 
sehen, ob die 
Hypnose gewirkt , 
hat. 





Ä Perfekt! Ab jetzt 
ji werden die beiden mir 
\, aufs Wort SEDOTOHERT 
n Hehe! 
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Kommt mit, ich \ u Das hier ist die 
will euch etwas N =f Krönung meiner 
h FA langen Laufbahn j 
> alsErfinder. | 


Erklärungen spare ich ' | WW Danke, wir mögen 
mir, die kapiert eh | Münzen am liebsten J I 
\ keiner. Aber ich führe } so, wie sie sind! 
>>=—.. ihn euch vor! 4 Er Ä 
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Verrat, verflixt! Oh — 
diese Niedertracht 
Wache! Wache! 






Ste RT N SAN ) FR) E 
NR > KT >” | 
Be er Deo 





Ich ao 
urplötzlich einen ' 
unwiderstehlichen 





125 


7 Den Drang, mic 


in die reinigenden "7 Platz da! Ich 
Wogen der weiten rst! 
See zu stürzen! | 


4 Ar , 3 
le De 
; < Mar mu F- SAX 4 
z A 


Du = 


u — 
u 


If Yahat Waschzwang \ | Jetzt müssen wir nur 
Hat der Dose! Herr noch den Versteinerer 
Düsentrieb ist wirk- / Und bei | zerstören — mit dieser 
_gr ein Genie! uns wirkt es \ TNT-Tablette! 
nicht, weil wir | 
das Gegenmittel 
haben! 
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| AI | - n ä 
Di ZZ N 
DB". = al, BW in ' 
= | / | PER sein und dann 


nicht bis 30 zählen © 
können, das hab 
a „ ich gern. . 
Lauf zulin ' | 


dreißig Sekunden 
fliegt hier alles in / 


die Luft! 
Kein Grund zu | 

' Hektik! Bis dahin 

sind wir doch locker in 

' Sicherheit! 


Aber was sind ein paar mickrige ER wu: 
Blessuren gegen elne erfol reich | N an DEN r 
abgeschlossene Mission? Wir ee \ zuverschwinden J * 
sind Eon Kerle, Ä N f 
was 





” Monetopolos! \ . Pech! Und ” 
' Das Gas hat nicht | > echt finstere 
lange genug = | Aussichten für 


Dame, die meine 
Qualitäten so sehr zu 
\ schätzen weiß! 


| 07 DK 
' \ fr Y % N 
N 


ui h \ r Ze \ A 
F \ NR - u.“ 
1 \ ef Mo 


N 


\\ N f 


uns den Hals 
gerettet? 
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Fe 
a" 
A = 


/ Ich bin euch heimlich W 


eh seit ihr in Rio 
de Janeiro ge 
kommen sel 


Seufz! Ich dachte, 
wir hätten es mit 
\ schierer Wilenskraft 
_ geschafft. 


I a Mann! 


Vielleicht, | weil ich auch en 
eine Agentin des DGD gq ich's 


bin? nicht Tarnen und 
Täuschen ist eben 
„ Agentenart! 


| „Und als ich sah, dass Moneto- 
| polos euch hypnotisieren wollte, 
| hab ich euch eine tüchtige 
| Ladung Schlafgas verpasst..." 
1 E 


Wir haben die 


4 Hypnose schlicht 


verpennt! 
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Eins muss Kan Se a ee ich Irgendwie hab ich 
lassen, Kollegin! Das }hrlich bin, hab an ihm echt einen 4 
mit Dussel hast au ich gar nicht Narren gefressen, / 
oskarreif gespielt! X gespielt. sozusagen. ' Blubb! 


Mach dir nichts 
draus, Donald! Nicht 
f jeder kann von Natur- 
aus unwiderstehlich 
“ sein! 
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Sonntag. Zeit und Muse ‚ 
für Dinge, die einem wirklich 
am Herzen liegen... 





| Ä Das Ist Stahl, Mann, 
EIITELT Ar keine Sahnetorte! 


. 1 pi u” 


= Fr R — 
Macht hinne, 
| 17 bevor die braven T 
4/7 Bürger aus ihrem ' 
4 | Mittagsschlaf erwachen! 


a 
IE ar Bi; 
L_ me um ZI E em i 





I =: en F 
a a .n Eu 


Bruno Concina (Story), Giuseppe Dalla Santa (Zeichnungen) 
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Mist! Phantomias 
[ war flinker, als wir 




















? Na, und wenn schon! \/ Reine 
Wir sind drei gegen [ Gymnastikstund 
einen! ö 


Jlaub mir! 





v, Aha! Drei faule \ 


Früchtchen auf \ 
dem \We 


in den 
Entsafter. 


Aber das lässt sich —y 
| mit etwas Köpfchen I @ 
_festklopfen! 4 
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’ Ichfinde WI L/ Na? Lassen wir N/l-ich a iin 

neue Ideen viel uns etwa zu einem \ Reißen i 

fesselnder! zweiten Angriff Reißen im Arm! 
oz | hinreißen 


Das würde ich auch so sehen. 
Also nehmt euer Werkzeug \ 
I und meldet euch bei der Jury! 


m 
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= — IE. 
/ Die Gerechtigkeit Wü 
im echten Leben! 


Phantomias 
lebe hoch! _ 


ul! 
SAN In), 


ee 


» 
-’ 


——7 Meine Herren, ich muss We 
—7 doch sehr bitten! Mäßigen 
Sie Ihre Emotionen! 
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Wir sind die Jury! Unsere Auf abe 
ist das Richten, und sonst nichts! _ 







.ü Sicher. Herr \Y Gerecht und 

Bürgermeister! unpartelisch! | 

| Gut, ich \ 

| A - versuch’s. 
| 3 | Ei ——— 





[7 Im Moment steht 
es also: 30 zu 29 für 


/ Siewerden sehen, \/ Achja? 
Phantomias gewinnt die | Dieses Mal ist 
nächste Runde. der Einsatz von 
a iı Waffen aller Art 
verboten. 
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Wie in jedern Jahr hält . Da hat er Recht! 
ettbewerb ___ır Was denkst du, 
ganz Enten- _ Liebes? 
hausen in Atem! 


Ob Phantomias \j we /Er gewinnt trotzdemi 


es Ach pezialwaffen wird WE] / Die Ganoven haben ja 
Hh auch keine Waffen! / 


Y Später! \ |/ Der Schlechtere, \\ 
Jetzt hab alter Gaunerl \f{ in diesem Fall, hehe! | 
) Möge der Bessere = 
gewinnen! | 





Du wirst langsam a - ! | Wo denkst du hin, Opi! 
senil, Sam! Gib's | | Die steckt sicher und warm 





zu, du hast die 
Kamera vergessen! 


E) : “ N : — u a” N r 
, L UF | L et 
re er F al w 
ı ä wi r . A 
3 4 = 
r i " == 
r Pr 2 nn Ko ii em 
F- ) . Is “ # r u Fi " f | 
w R° n Fiir 7" r — “u j 
| 
7 
# 


| | hr dich nicht \Y „nach dem 
f Weise entgeht alten Profi | vom Fleck! Du \ ersten Hilferuf 
mir nicht die unterschätzt, > / darfsterst... jeingreifen! Ja, ja, 
kleinste ? | HM ich weiß! | 
Kleinigkeit! _J = ' | — 


Du schaltest besser auch 


deine Kamera ein, 
i Phantomias! er en 
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VE ER 


jegen die 
Tasche wieder! Sie 
verlieren nichts! 


Er ist da lang ge- ! 
laufen, PIRSRDIE NE 
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Warum so zickig? 
Lassen Sie endlich los, 


' Nämlich wert- \ 
' volle Sekunden 


für meinen ” 
Superhelden! Ä 


Dann tu ich das 
f auch! Danke für den 





Es scheint nur 
eine Frage der Zeit, bis 
Phantomias den greisen 
Ganoven gefasst hat! 


rt Daist er. Wasich ° 
ZN geflissentlich übersehel 





' Natürlich könnte ich ® 





' Sam leicht schnappen. 
Aber der Alte... | 


7 um 


Würde ich nicht 


drauf wetten! 


= Ein paar ratlose Blicke 


in die Runde machen 
sich sicher gut. 


„st im Grunde so eine gute Seele, 
- dass ich ihm den Sieg gönne! 
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>  Byf. Die Zeit ist abgelaufen! A 
2 A Worauf warten Sie noch? \E 
/ 24 Abpfeifen, sag ich! 


Drei... zwei... 


eins 


Alles klar! Hier h 
| unterschreiben! 


> — 


C —— (S - | (m Fr u 
7 AN % U UM N 
BD 





az >) 
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/ Gratuliere, Sam! af Ich geb zu, ich N 


'Jetzt haben wir die staune ein weni 


'Superflasche so gut \;; Ä 
Me er Taschal jüber mich selbst. 


Tresorknacker Kuno Klemm auf 9 | 
\ die nächste Runde vor! — IN 


7 h] 
Spannend, nicht 


geraubt zu werden] | “a: Mainz“ 





- . 
Stimmt! Gelernt 
ist gelernt! 


die abgelegte 
Ausrüstung der 
Kontrahenten. 
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A 


Für den Laien 


vielleicht! Der Profi _ 


lacht da nur! 


ich mir aber 
nicht leisten, 
wenn's arı 

Laufen x 
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Zurück zum Wettbewerb! So 
ein moderner Tresor ist eine 
harte Nuss! 


/ _Geschafft! O Mann! 
Von der vielen Knete krieg 
ich richtig weiche Knie! 


-/ Die Alarmsirenel 
Und damit freie Bahn 
für den Superhelden! 





Reine Routine! 
Immer derselbe Ablauf, 
immer dieselben Worte... 














‚Hände hoch und 
keine falsche Beweg... 
| uups 
















> 


Val Ä { Ä A 
a Ye : % An 
“ \ 7 1 






Kei-keine Panik. So 
was passiert. Glieps... 
| so wild! 


f Erstklassige Arbeit, W Damit hater 3 | 
Kalle! Kompliment! [ nicht gerechnet! 


MI = 
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© nein! Diesmal 
erwischt er sie nicht! }||||) 


Nicht aufgeben, 
Phantomias! 
Kern 


_{ Schneller, Jungs!" 
Ihr habt's gleich 
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< 
Du bist für die ] 
Verbrecher? 


Wenn’s dir ' 
Spaß macht! } 


/ Hmpf! Ung jaublich, liebe Zuschauer!“ 
Erwischt! ‚Phantomias bekommt die SaUFR 
im m selben Moment zu fassen 





145 










| Faber wem steht nun derY Meinst du? 


Punkt zu? Ich finde, den 


f ..in dem die Beute im \V Was sagst 
| Ziel landet! So etwas hat du dazu, 











die Unterwelt! 


win 





wi 
* Die Jury dreht und 
wendet das Problem 
nach Kräften! 





| jede Seite 
[bekommt einen Punkt! Es steht 
also weiter unentschieden! j} 


7 
BU 


"el — 
j u ® 
r en 
“ « ü 
. 
et 
92 2 # & 
1, N 
F ee E22 
® 7 DE I 
| - " F 


Ich erkläre hiermit im 
Namen der Jury, dass \ 
| der Sieg geteilt wird! 


> 
A 


{ fe 
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Ich denke eher | 


' Runde. Es geht um einen 
Diamanten, ausgeliehen 


/ Wozu? Solange wir spielen, halten 
wir uns an die Regeln! Eine ni 
. Frage der Ehre! 


4 af 
X’ 


/ Sobald Herr Jublgrais überfallen 
wird, tritt Phantomias an! 


7 Das gute Stück wird natürlich 


bestens bewacht, wie ich die 


| Herren Gauner erinnern möchte! Y*® 
von Juwelier Jublarais! N | 


Irgendwie mag ich den Alten! 
Für einen eingefleischten Gauner 
ist er eine rührend ehrliche Haut! 


Es geht doch nichts \ 
über eine unerwartete 
Überraschung! Kicher! | 


f wir auch. Nur \/ 
weiß das noch 
| keiner, hehe! 
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Dein Plan ist einfach I 
genial, Boss! Wie kommst meine Birne 
du nur auf solche Ideen? [ zum Denken.| | 


e 
und 617 eröffnen 
das Rennen! 















"Und jeder fragt sich: \ 


Dicht hinter 
ihnen ein ziemlich / Wer wird am Ende den 
| selbstbewusst \ Sieg davontragen? 
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I 
EN 


A Pack ein, den \Q 
[| Plunder, Bulle! 


7 Und ihr macht \ 2) 


Io * 
N su- ı ur 


Pr IR 1 i 


/ Die Waffen 
kommen auch in ' 
den Wagen. Schön 
| vorsichtig! 
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Und deshalb, 
wenig später... 


150 


Aber diese Beute symbolisiert Ä 
die vereinten Fähigkeiten der 
Entenhausener Spitzbuben! 


/f _Noch \ / Nein, nein! Wo \ 
ERWALEN, ‘| denkst duhin! | 


7 


Ä Die Fuhre ist voll! Wir | F7 Noch \ 
[ können abzischen! | ( nicht! 





“Jetzt können wir uns 
geruhsam vom Acker 
machen. u 


Kann es sein, dass du 
deine Rechnung ohne 


mich gemacht hast? 


j 


Zuerst sorge ich 
mal dafür, dass uns 
keiner verfolgt! 


FA | 
& 
Ir 


I) 


27 Ach, weißtdu,im W 


E Rechnen war ich noch 
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„aber im Schießen bin | Ku / Der Einzige, der hier N 
ich unschlagbar! Zum | #1 gleich geschockt sein wird, 
Beispiel mit diesem netten | | | ' bist du, du Schlawiner! 
| Narkoseschocker! 


f Wo ich mich doch 
so ungern irre... 


Ein Chef schafft \ 
alles, Schlaffi! 
das bloß er. = 
geschafft, 
Chef? 
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ä TTebe Zuschauer die 299, | 


‚atik! a 

-- e } ist von setener DraM - “ 

f ar £ 
IT 8 


) Den Gaunem I 
, Zu folgen scheint | 
unmöglich... 


Gefecht sind... genau X belebungsversuche 
wie Phantomias! keine Wirkung! 


PD ..dasämtliche X X, / | Noch zei 
Fahrzeuge außer A S ..% DM sanften 
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’ "Aufhäreni 7 Grmpfl Diese \/ 
Bluhbert Spotel Halunken kauf ich Zuerst musst du 


sie mal einholen! 


Aber womit? Unsere 
Autos sind vwölli | 
_ unbrauchbar! 


' es so aussieht. Ich hab 
etwas versteckt geparkt. 


SL 

Le. 

N 
an 
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) Es geht um unseren / Wir Entenhausener Ganoven 
DRIN DS LEUN schlechten Rufl sind ehrbare Galgenvögell 
za Verfolgung auf! = E 


A So wild wird sie wohl 
Die wilde Jagd nicht werden, bei meinen 
beginnt! | vier Plattfüßen! 


Wir haben zufällig vier 


Ersatzreifen zur Hand! ' weise will ich mir die 
.r. Frage nach dem 
Woher verkneifen. 


rn 
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7 Ichholeschnellden W| ı fim Räderabschrauben 
Wagenheber aus dem | haben wir mehr 
Kofferraum... 


E 


z : I 


a nn, in eg Tag, Ting, 
en 
a FE, 1 m 


"Geht schneller, 0001 Y Wir fahren schon 
als die Polizei \ mal voraus! 
\ erlaubt, hehe! | 
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| Und gleich Liebe Zuschauer! Sie  \ 
darauf... werden staunen, was wir hier 
gerade erleben! 


D 


Das ist einmalig! Nie *  Ganoven. Ä FF ‚ogemeinsam auf der 
.. da gewesen! und Polizei... Ä Fährte der Fieslinge! 


BEE, 
ee 1 


# Pi ı 
; u 
EN 
® | 
ER 1 
ee 


ur 
= 
Er 


A 
# 


ES 9 
u 
RER 
ea 


2 
we 


ae 
ee 
ar E7 
Fr 
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Wir halten Sie weiter auf „den Ereignissen Schritt halten 
dem Laufenden, falls wir mit... „| Können! 


Nicht lange danach, 
vor der Stadt... 


[Aber die hängen wir locker a... ' Weil ich der Chefbinund \ 
agh! Was ist? Warum | bestimme, wann gehalten wird! 
hältst du? J us 





FE Mal sehen, | T Phantomias' berüchtigte 
eneoa en brauchen] WBlendbüchse. Damit hat mancher 
SP kann. Ah ja, das ist es! Bandit Bekanntschaft gemacht! 


Wir verschenken einfach 
unseren Vorsprung, Chef? 


f Weil keinen Vorsprung braucht, wer 
keine Verfolger hat. Und die haben wir 
| ‚gleich nicht mehr. 
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Yy erflixt! Ist V Aaah! Ich seh nichts Kann mir 
das grelll . 


I ME 
} a\ ur - a 


einer sagen, wo | 
vorne ist? 









- | \ au 
! Da, wo der % /. aaah! 
- Baum steht... ge 72° - | 
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(755. das wäre erle-\ /Nein,ichseh\ P_...weil ich ver- 
digt! Siehst du, was | { nichts, Chef... gessen hab, die 
gemeint habe? | 


I ic Augen zuzumachen. 


et 


Warum haben wir 
' den Helikopter nicht 
vorher geklaut, Chef? 


Wie schrecklich 
schlau du bist, Chef! 


Ich halt's im 
Kopf nicht aus! 


hätte jeder Bulle in 
der Stadt geblickt, 
dass irgendwas im 
Busch ist. 
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Gleichzeitig, in 
der Nähe... 

















Ich an ihrer Stelle würde 


Falls wir sie | 
einen Helikopter klauen! 


finden! 


all Wir schaffen die 
Schurken auch alleine! 






R-- a e > => 4 —— 
—, —ı  —= 


Ei 


ge, 2 


ei 


Jetzt bin ich SS 
gespannt, ob du / Hab ich! 
Recht gehabt hast! - 













Stimmt! Aber 
wir kommen zu 





a 
Kr r 


L z= a ein IP 7 ae ige ee u u 
SEPP FSBEFFEFN un, 


EEE, 
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| Mensch, Phantomias! Pass 
bloß auf deine Knochen auf! 


Ich werd verrückt! 
Ich sorge mich ja 
echt um ihn! 





Dasind 
Verzweiflungs- 
taten gefragt! 
Nimm das 
Steuer! 


f Geschafft! 


| Gute Arbeit, on —— 
ı Opa Knack! « 


I 


N 


hu] 





Prima, Chef! W Logisch! Ich 
hab ja auch 
arı alles 
gedacht! 


Das Ding ist 
| aalglatt gelaufen! 


He, lass die \ 
Finger vom 


Steuerknüppell } 


r Oje! Die Kiste 
schmiert ab! I 
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© Bist du 
sicher? 


Phantomias! \ AN _ "N 


F 


in 


A 
F 


Könnt ihr \ 
euch bitte 
einigen? 





7 Ichhab das W| Allerdings Das hättest du nicht \\ 
| dumpfe Gefühl, tun sollen! Das macht 
dass Phantomias | | B mich böse! Sehr böse! 


Hilfe braucht! 





f Los, es wird Zeit 
für die berühmten 
letzten Worte! 









y 
1 2 [a ie 
Halt gefälligst die | Bm) Wozu denn? Es gibt F 
Mappe und lass Ihn | keine letzten Worte! 
reden, du Schwachkopf! | Ä 
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A Das hättest du nicht tun sollen, En. - Ich denke, die Worte N 
Opa Knack! | | ul sparen wir uns lieber 
| Bi > ür den Richter auf! 





Wettkampf für beendet 
und ernenne zum Sieger... 


„alle Bürger von 
Entenhausen, die mit \ 
Heldenmut für das Gute > 
gekämpft haben! .. 


u 
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Unser besonderer Dank 
gebührt Opa Knack, 
der Phantaomias | 
gerettet hat! 


Liebe Zuschauer, dies ist ein Tag, \ 
den Entenhausen niemals vergessen 


. Ar Eu FEER, g,rr 
Fäch Eu nf ae, 
G@EFANGNIS 
Nez : | N 
'mEn = = 
“u 
na „I 75 7 
Li Lu 7 7 
= 1} 
ü 


vrumnmnam 
zEabhsahaln 


. 8 
SHEHTFIFR 


l/ Dein Plan war F an 
voll die Pleite! Ab\ 3. 
heute bin ich der 

#1 


et 


in = ee 
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aufdringlich wie 
= Immer, Gittal 


"Es gibt kein 
nächstes Mall 


\ /ich beim nächsten (und nun hebe 
A Mal wohl noch dich hinfort! 
_ zulegen! _ . 


Apropos... heben | 
‚die Schuhe meine # 
‚lErscheinung nicht F% 
| ungemein? 





Barbara Garufi (Story), Alessandro Gottardo (Zeichnungen) 
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Huch! Das ist ja 
eine enorme 
Summe! Na, 
bereiten Sie 

trotzdem alles 


Ach?An 


Diamanten”? Nicht 
uninteressant! 


Ha Hause und heul mich 


richtig aus! Hr y 
rer ri Bi = 


Sie wollen mir eine 


Beteiligunc 
| vorschlagen 


einen Augenblick seiner 
kostbaren Zeit geopfert! 


| “ Sie wissen doch, 
{ Herr Duck hasst nun mal Yes 


jede Verschwendung! 


57 Seufz! Ich geh nach EHER 


EL 
Fe 























Ja, ich bin es, Mathilda! 
Ich komme gerade von einer 
langen Heise zurück! 
„ ‚Zurück zu dir! 


_ Liebe SI] 

Zuschauer, der | 
Augenblick der Wahrheit = 
ist gekommen! 








„Vor dem 
Fernseher!" ] 





Theodor 
_ ist hier? 





stiften dam Paar eine 1 
hübsche Reise auf die 
Bananeninsein! 


schicken Sie Ihrem Liebsten ' 
eine Video-Botschaft! Wir 9 
von „Zwei Herzen und ein ij 
Sander"... zu 


y . - — 2 Fr Z——— u 
Wie schön! Glück im ud | Unglücklich? Dann 


\ Spiel... und In der | 
Din Liebe 4% 











„helfen Ihnen | 
gern dabei!" 







N 
ii 


nn a 2 MATT. 
r ININ DS TE = u 
r ÄHÄDSLS LH Zei . 





Ä Wer? 
Dagobert Duck, \ 
der Milliardär? 








Ö ja! Genau 
den meine ich! 





Juchhul Ich bin ja so 
lücklich! Wann senden Sie 


as Video für meinen —— 
lieben Bertel? 


# Ich tue, was | 


ich kann! 


Bitte helfen Sie \ 
mir! Er ist ein 
\ hoffnungsloser 
i Falll 


Hehe! Dieser “ 
Duck ist be- 





Huch! Nun, äh... ich würde 
Ihnen raten... 
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.„.müssen wir es der Person 
vorführen, arı die — 
‚H privat! Aber vor | | es gerichtet ist! Zur Stelle, 
1 Sendung... 4 —ı ’ will 


If NE a In 


FE un 

ist es so weit! Da 
, ist schon der 
Geldspeicher! 





| Bitte sehr, Herr Duck! Haben Sie auch Tinte 
1 a _ und Feder dabei? 


Wir sind zu früh dran! Also werden 
wir noch tanken... 


BP", ze 
DIFF LNSS 


Äh... ich fürchte 
einen vollen 
Tank! 


[_ Aber jal Das sind meine 


in Klondike! 
are] 


J | ...und zwar volll Jetzt 


oder nie! 


Und wenn 

nicht, dann 
schieben 
wireben! I 


Glücksbrin er seit der Zeit eigen rt 





Hel Das ist doch Dagobert ) 
Stimmt! Duck, oder? 
Das ist er! Idi-m 


eF Schnell, 
hinterher! Er 
muss das Video 
} unbedingt f 
Tom kriegen! ne 


Wie kann man nur in 
diesen fiesen Geizhals 
verknallt sein? 


„ Pah, Frauen! Die 
)_* bringen so wasl 


doch! Er hält an, un 
zu tanken! 


Oho, Trinkgeld? | 
Herr Duck ist doch spendabler, als 4 WE | 
die Leute im Allgemeinen N N 
das ist das Geld für 
die Tankfüllung! 
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Los, Baptist, den \ Meinen Sie, der 
Lieferwagen hinter uns verfolgt uns, Herr 
7__ hängen wir ab! Br 





Dem fällt aber 


Klaas Klevers Handlanger 
auch nie was Neues 


erkenne ich mit geschlossenen 
Augen! — 





Anhalten! Wir haben was für |( 
= Sie! Es ist dringend! 
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Lächerlich! Auf so was falle ich nicht "| | ...eine Video-Nachricht! Y Fahren \ 
„/ Sie schon, 
Baptist! 


rein! Ich bin kein Hier! Die ist für Sie! 
Sie verstehen das \ Anfänger! - 
falsch! Es geht um... | 


hoffentlich Los, fahr ihm 
genug Benzin! hinterher! 


Wir haben 7 Ist das denn zu glauben? 


Ich fürchte, 
es ist... 


„zu spät! Wir haben \ , 
ihn aus den Augen versuchen wir's auf 
verloren! „ gut Glück! 





Hehe! Wenn Klever von diesem 
ı neuen Geschäft erfährt, klettert er | 
vor Neid die Wand hoch! / 


Ei Verflixt! Wir haben 


einen Platten! 


N r Wi 


Grummell 
Gib mir das G 
Reserverad! 


Kein Wunder! Hier 
liegt ja auch alles 
voller Nägel! 


“© Manni Muss 
das ausgerechnet 
jetzt sein? _ 
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f Wir haben’s aleich 


geschafft 


Uaahl war. 
denn das? 


er Diese reichen Knacker 
}. AN haben doch immer Angst vor 
. __ _Einbrechern! 


Fo NT 
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„ == kann nichts sehen! 


da? Ob das die 
Panzerknacker 
sind? 


Keine Ahnung! Ich 


Dann mu 


“Wer schießt denn “ 


) 


" es eine unsicht- \ 


bare Barriere 
gewesen sein! 


Wir sind ohnehin da! 
Los, aussteigen! 





Mach “- sich noch so sehr 
schon! Halt verkleiden! 
das Video vor | | 
die Über- 
| wachungs- 
kameraäl 


2 h || Hmnpf! Eindeutig | 
| em ne Einbrecher, auch wenn sie | 


- die Ruhe! Ein 
paar Tricks hab 
ich noch in 


Autsch! ) 


O jal In “ Wie un- 
| der Tat... freundlich! ___ 








So schnell geben wir 


— nicht auf! 


(Wir nicht! 









Genau! Uns | 
wird er nicht 
so 






Frage des 
Prinzips! 











Hehe! Das % 
wollen wir doch 
mal sehen! Herm 
1 Düsentriebs Super- 
kleber hat noch jede 
überzeugt! 











Aufgeben 
gibt's bei uns 


Hartnäckig, diese | 
n Burschen! | 
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Annn\ versagt! 
Di7)) Natel 


/ Aber klar! Ich tue schlichtweg 
alles, um Bertels Herz 
zu erobern! 


fi 


Ich soll mich als Amor f 2 7 Hoffentlich bringt \ 
verkleiden! | h diese Maskerade 
= | @ auch was!_ | 





Er wird Ihre Ausdauer " 
„» bewundern und Ihnen schon 
a die au seines 
Non erzens Öffnen! 


3 
ti 


r 


ni 
ee 





Da-das ist Gundel 


u 
Gaukeley als Amor __ ih ee 


verkleidet! kanone ab! 





Als ob wir sie indem Kostüm | um 
ı nicht erkennen F 
\ würden! 
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ff Du? Was machstduin V 7 
„2 \ diesem albernen Kostüm? Z, 


um ER 
| RR f 
B — Zn j. 


Tg, he ch... F 
N SR, m 
TEN je = 
Sem Ä 
Way 


En 


EST 
K& "r 
I er 


| Ach ja? Und was soll | Das ist für dich! Was ganz 
| das hier? Ä f T_ Persönliches! 
| Da schwant mir j 
jetzt schon Übles! 
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7 ich erwarte dich bei 
„zwei Herzen und ein 
N Sender”! 





. Schön, ich seh 
es mir mal an! 








17 en 
Een 
u. Zu 
£ ii 
Fi y 


‘“ 


% 


rn 
PY- En 
Wh 
> 
# W —R . j 
Eine Mine? 

7 Hoffentlich 
Ai voller Gold! 


ae 
ei 


[7 


[Herz erobern, so wie 
du damals de 

, Klondike erobert I 

> hast! 
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| 








Huhu, mein geliebtes 


Bertelchen! 


f Nachdem wir nun das Video 


1) | der charmanten Seh gesehen, 


haben... 


wie ' 
der legendäre Milliardär darauf 
reagieren wird! IS 7] 


IL 


" en ' 2 


f / | 
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Hier, liebste 5, 
_ Gitta! 


vr Dein Antrag hat mein Herz bewegt! Diese 
Erfahrung ist mir mehr wert als alles Gold 
- dier Welt! Hehe! 


Und somit gewinnt das glückliche 
Paar eine Reise auf die Ä 
Bananen- , | 
inseln! 





f „...sind sie 
glücklich und 
zufrieden!“ } 


mitgespielt, weil die Reise 
umsonst ist! 


anten! Wenn du 
hübsch brav bist, 
kriegst du vielleicht 
sogar eine Kette! Zweite 
_ Wahl, versteht sich! 


P Hrmpfl Du 
bist und bleibst ein 


Nicht nur, hehel Ich möchte nämlich 
ein Geschäft mit einem Juwelier 
i | besprechen, der gerade auf den 
| Bananeninseln Urlaub 
macht! —— 


— - _ Ä _— 
Na schön! Dann gänne ich dir noch 


eine Weile Ruhe! Aber danach kannst } 


du was erleben, du hinterhältiger 
Gaunerl was f 





Onkel Donald, de “X Dann lass mich 
Matheaufgabe ist mal ran. Track! 
einfach zu schwer! % 


Also... „Bauer Pflüger verkauft \ Ein Drittel... ein 
sechs Kilo Äpfel. Ein Drittel Viertel und... 
mA, zu zwei Talern, ein 4 verflixt! 
an Viertel zu einem en 
ı | Taler fünfzig und... 
% duliebe Zeit! fl 


Schönen guten Tag! Ich bin ) II EinDrite?En NY. Klarl Sie 
| } 


Bauer Pflüger und verkaufe / Viertel? Und das soll [ sind doch vom 
“ch, Ta ich verstehen? | j 
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| Im archäologischen 
Museum von 
Entenhausen... 


Verzeihung, Herr 


Tut mir Leid, | IN fi 7 
Museumsdirektor! gnädige Frau! Die sind der E$# /} 
7 Können Sie mir sagen, wo\\ Öffentlichkeit noch nicht fs EL 


ich die Schriftrollen finde, | zuaänalich! 
”\ die man bei der Aus- g 
grabung in Wadi el 
\ Shlap STISScHt | 


Fi Fu 
a; 
# 
| 
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a an 
BZ 


| sas A: 
En 


2 


Ihre Schätzung interessiert mich 
nicht! Los, hüpfen Sie voraus und 
zeigen Sie mir die Rollen! _ 


jetzt wieder zurück, 
_ meine Dame? Bitte! 
Ich hab Angst! 
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7 Ach nein? Wie dumm! Est N 0 7 
sehr wichtig für mich. Wann 
kann ich sie denn dann 


Nachdem sich unsere 
Experten damit befasst 
haben. In fünf Jahren, 
grob geschätzt. 


/ Quakl Ein einfaches\ 
bitte hätte es auch 
getan! Quak! , 


Frosch! Das hat Zeit 
bis später! 





ÄMurmell! Grummell Wo ist es nur? Ah, hier! Die Formel des 
Ich muss dieses magische Re- Begehrens, die jeden beliebigen 
zept finden, das ich durch meine | Gegenstand im Auge des 
/ |k Betrachters unwiderstehlich 
er machen kann! | 


Kristallkugel erspäht habe! 


T ==__/ Wenn das klappt, ist der alte\ 
| Bertel erledigt und ich bin die 
mächtigste Besenreiterin 


/ Fertig! Der Sud siedet sanft vor sich hin. Nun fehlt 
nur noch der Gegenstand, den ich damit 
behandeln will. 
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I Hm. Was könnte mir für diesen Ws 
Zweck wohl dienlich sein? 


f Bertels Glückszehner im Tausch gegen = 
einen ausgelatschten Treter! Das nenne 
4 ich rabenschwarzen Hexenhumor! 


‚Ab in die Brühe! Eine halbe Stunde 
muss er auf kleiner Flamme gegart 


werden, so will es das Rezept. sicher al dente und kann 


abgeschüttet werden. 
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Nun müsste der Schlappen für f 
jedermanns Auge das Schönste sein, | 
was es je gesehen hat. Nur der, der | 

ihn zubereitet, bleibt davon Ar 

unberührt! 


f Das muss ich sofort ausprobieren! 
Schau her, Nimmermehrl 


na | 

/ Hurra! Es 

funktioniert! 
Hahahaa! 


Gib her, du diebischer 
Flederwisch, sonst 


zerfleddere ich dir 
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Her mit dem 
Schlappen, alte 
Saatkrähe, oder ich 
werd grantig! 


Donnerwetter, das 
£ sserchen hat's in sich! 
Kraahl! o wie das wirkt, muss 


„ Hexerei im Spiel sein. 







ats Ins 


er 
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Ö süße Erfüllung meiner 
Träume! Ich düsel „—— 


seele, u Pe Im en 
A u nem R- nunehr: GE = Be u — 


Kraaaak! 
Kraaaak! 


[ae f | 
ii x er ’ “ 
nn ‘ 
ee a “ 
ä# M 
gl IM fi 
; / | 


Y Abe NY 
BRNV. 


Ich pack das Teil besser ein, 


sonst hab ich halb Enten- 


hausen am Hals! 








27 Das Hutgeschäft hängen wir an WW 

= den Nagel und pumpen die Mittel ig 

stattdessen in den Luftballon- > 
handel, verstanden? u 


' So ein Handy hat was. Damit kann \\' Denn nichts ist meiner inneren Ruhe ) 
ich selbst in meinen Ruhepausen noch ]| |£ mehr förderlich als steter 
| tätig sein. Das liegt mir sehr. | Handel und Wandel. 


Hallo, Bertel! Schenkst du mir einen „„Waaaahl Der 1 Reizendes Kompliment, 
Augenblick deiner Zeit? Albtraum meiner ) danke. Aber zum Ge- 
schlaflosen i schäft. Ich hab was 
Nächtel __ an für dich! 


= 
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#7 Ein alter Schlappen. Schnupper mal % 
| \ dran und sag, was du davon hältst. 4 


Bar Wi, 
Mvn, 





„ich habe in meinen ganzen Leberegsu | Den muss ich Schlage vor, das | 
noch nie etwas so Wundervolles 9 Teig | haben! Unbedingt! | besprechen wir im 
gesehen! Ich bin verzückt, beglückt, AB | Um jeden Preis! Geldspeicher bei 
| _ entrückt! Hin und weg! Was willst du einem Tässchen 
am" ' dafür? Sprich! 4 Tea. 


“ Noch nie zuvor war ich so Aus keinem anderen 
begierig darauf, etwas zu Grund bin ich herge- 
besitzen. Verkaufst du's mir, ja? kommen, mein Bester! / 
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R . 4 uns bitte ein Tässchen Tee. 


[ Kreisch! Die Hexe! ) Keine Panik, Baptisti!Es 
| 2 # handelt sich um einen Besuch in 
5 7 \ aller Freundschaft. Bereiten Sie 


Kommen wir zur Sache, Gundell Geduld | 


_ gehört nicht zu meinen Tugenden! 


Ein freundschaftlicher 


A, Besuch? Ich versteh die 


Welt nicht mehr. 


7 Aber natürlich! Wo 
bin ich heute nur mit 
\ meinen Gedanken... 


Ich bin willens, für den 
Schlappen zu geben, 
was immer du verlangst! 
Nenne eine Zahl und ich 
werde nicht zögern! | 


Aber mit einem 
frischen Beutel, 
Baptist! Der Anlass 
ist es wert! 


Die Zahl ist 
zehn! Aber das 
solltest du 
eigentlich 

wissen! _ 


Bei einem alten Schuh! Das 
kann einen schon ein wenig aus 
dem Tritt bringen, nicht wahr? 
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Ä Krieg ich: nun Gi7 'Momentchen. } 
Be Iiden ,ScHioppentz } 7 Mich streift da 
e T Endlich! — Mt R | ein Gedanke... 
Ich bin am Ziell | 


"All die Jahre wollte ich den Aber wozu brauche ich Y\ Was ist? Willst du \) 
Zehner haben, um ihn zu einem Macht, wenn ich alles noch mehr? 
Amulett umzuschmelzen, das Geld der Welt haben Ä 

mir Macht verleiht. | kann? er 


Nicht mehr, sondern alles, was du Meinetwegen! Gehen wir in mein 


hast. Dafür kannst du auch den Ä Büro und setzen die BOHER RUNDE: 
Zehner behalten. _ Ze m urkunde auf! — 
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7 Ich hexe schnell ein paar Notare \ 


herbeil Schließlich soll alles mit _? 
Fr i . 


Hiermit überschreibe ich mein Hab und. 
Gut Gundel Gaukeley und erhalte im 
Gegenzug einen schönen 

alten Schlappen! 


Danke, das bin } 
ich schon! 


Nie tüchtig du doch\y 
\ bist, Gundelchen! | 


Haaach, wie wunderbar! 
| Mehr brauche ich nicht T 
auf dieser Welt! 


auch nicht, 
altes Fossil! 
\ Werd glücklich 
' damit! | 


e bleiben, Baptist! Ab 
sofort bin ich Ihr 
‚Brötchengeber. 
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Später... [ (Schauder!) Wer hätte Nicht übell Obwohl ich 
Er * gedacht, dass ich einmal Muskatnuss nicht so 
_ als Leibdiener einer leib-A schätze. 
Pe - ir 





Wenn Gnädigste mir Ihre Wünsche \ Ich nehme an, der Ya; | a Ni 
verraten, bin ich gerne bereit, auch Alte war knausrig [ ZI" Lem Dr e 
i Magisches zu brauen, solange es £ wie immer? Ich wenden sich nicht 


| zum Schlech- 
keine Hexerei ist. verdopple hiermit teren! 


Sie verwöhnen mich, \NS Zen | \_ Ihr Gehatt! 
\ Baptist, mein Bester! Na 


I 


San 


Guten Morgen, Baptist! Wir \ 7 | Sin 
sind's, die effenschar! Wir | er en nur ein. Ich 

möchten Onkel Dagobert = 
_ anpump... äh... besuchen! 


„. Neuigkeiten 
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Welche? 


Ich weiß nicht, wie 


ich sagen soll, / 5 
\ Junger Herr... | 


Seit heute gehört der Geldspeicher 


_ Frau Gaukel 


ey. Rechtmäßig verbrieft 


durch Herrn Duck! 


Am besten machen Sie sich wohl selbst 
ein Bild. Aber seien Sie gewappnet... 
es wird ein nie gesehenes sein! 


Sie machen 
es spannend! 


[ Aber Unsinn, Baptist! Das kann doch 
| 


nur Hexenwerk sein! Zei Si 
© Gewiss nicht, ne 
junger Herr. 7 Dokument, 

f | . Baptist. 





! Ei | 


N 
Der 
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Was? Onkel Dagobert hat sein 


Hab und Guf für einen 
alten Schlappen , 
verscherbeilt? 


Er muss den Ich würde 


Verstand verloren J 
unter einem 


ist Onkel 
Dagobert jetzt? ; 
| Weg zur Bank, 


um den Schlappen 
‚, einzuschließen. 
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sagen, er steht 


/ Genau! Jetzt raus 
I hier, ich hab zu 
tun! 


Leider nicht! Er lag in 
| einer Schuhschachtel. 


Bestimmt hat es 
mit dem Schlap- 


{ pen zu tun! Haben 


sie ihn gesehen, 
» Baptist? , 


“ Eine absonderliche 
Geschichte, Ich hab 
das Gefühl, Onkel 
Dagobert braucht 
„ unsere Hilfe. 


issen, ' 

dass dieser Schuh für 

ihn das Wertvollste auf j 
der Welt ist! 





Verstehe ich recht? Sie wollen \ 
\ ein Schließfach für einen, äh... 
_ alten Schlappen mieten? 


So ist es, Herr Direktor! Ihre 
Tresore gelten als die sichersten 
n Entenhausen. 


Zweifellos! Aber längst Weilichden | | Verzeihen Sie, Herr !yyail Sie meinen 
| nicht so sicher wie Ihr |Geldspeicher gegen Duck, aber das |Schlappen noch 
Geldspeicher, Herr den Schlappen | übersteigt mein | nicht gesehen 
Duck! Also wieso... eingetauscht habel| | Begriffsvermögen! haben. 








Das... das ist das 
Schönste, was ich in 
| meinem langen 
preziosenreichen 
=. Leben je sahl 








Verstehen Sie nun, 
weshalb ich dafür 
alles hingegeben 

habe, was ich mein 
Eigen nannte? 
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Aber bitte sehr, 
Herr Duck! Schauen 

Sie ihn sich ruhig / 
aus der Nähe an, 


Ich...ichkann 1 Sie erlauben, dass | 











nicht widerstehen! | ich den Tresor auf 
Unmsöglich! Ich seine Tauglichkeit 
muss dieses untersuche. Ich bin 
Prachtstück \ darin gewissermaßen 









/ Was uriterstehen 
Sie sich? 


” Tüt mir Leid! Seit ich 
‘den Schlappen gesehen 
habe, erlebe ich einen 
schweren Schub 

von Gewissen- 
losigkeit! 


Das geht Sie 
einen feuchten 
A Kehricht an! 


Nanu, Herr Direktor? 
Wohin denn so eilig? 


Was ist bloß inden \ 
Herrn Direktor gefahren? 


Kommen Sie schnell, | 
Herr Wachmann! Ich 

\ glaube, da sitzt jemand | 
im Tresorraum fest! 4 


a 


u | UP: | EN: 
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Der Bankdirektor hat 

—) Sie in den Tresor ein- 
geschlossen und Ihnen einen alten 

Schuh gestohlen? 


Was gibt's, 
Kollege? 


Dieser 

| Schuh ist 

| meinEin 
und Alles! 


vom Revier! 
Die Sache 
scheint geklärt 


| den Rest kümmert sich 7 
das Kommissariat. 


So ist es! Sie müssen | 


ihn schnappen, ehe e 
untertaucht! 


Man hat den Direktor festgenommen, 


weil er unter Missachtung aller 
Regeln durch die Stadt | 
? Tja, dann sind wir 
hier überflüssig. 


O ja! Ausnahmsweise 


geht es mir gut, wenn 
ich dich sehe, Neffe! 
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Ich brauche nämlich \ Gut! Hüpf rein, | | { Nein, rutsch rüber! Ich fahre 
dringend Hilfe! Ich | Onkel Da | lieber selbst! | 
muss so schnell wie | 
möglich zum 
Polizeirevier! 


ie 


MET 
| (4 


Ar =‘ 
> 7 — 
Din 


n Im 



















Nein! Nachdem er den Bank- 
direktor eingeschlossen hatte, /J ! 
4 ist er mit einer Schachtel unter & 

_ dem Arm davongeeilt. _/= 


a 
> 
\lE 
j 
. h 
Hy 
- 
i 


Kann ich den Herrn Kommissar 
sprechen? Es ist eine Änge- 
legenheit von allerhöchster 

Dringlichkeit! 
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Muss was Wichtiges X Können Sie | | „. [zurück zum Auto, Jungs! Schneil! } 


gewesen sein. Ich hab | mir sagen, 
den Chef in allden 7 wo Ihr Chef * Aber diesmal 


Jahren noch nie so fährst du 


aufgeregt Kaas <l \vorsichtiger, ja? 
wissen Sie. 2 


5 Zu "Wenn es um das höchste Gut 
ae \ auf Erden geht, ist alle Vorsicht 
ich gesagt! ER vergessen, Neffe! Nun halt den , 


Mund und dich fest! 


Wir sind da! Dort drüben 
| wohnt der Kommissarl 


a 





207 


So ein Glück! Er ist da! Und \ 7 Nanu? Schon zu_ Y Ja, Hildchen! Ich 
wie ich sehe, haterdie /.| | Hause, Hugofried? | habe eine Über- 


Schachtel mit dem | I; ' ans De raschung für 
Ä —i‘ dich! 


Was denn? Hast| Viel besser, mein Herz! ! Gewesen, mein Lieber! Wertvolles 
du im Lotto Wir sind seit heute im muss man sicher verwahren, das | 
gewonnen? „A Besitz des wunderbarsten | 


Gegenstandes der 


Und schon gehört der Schlappen | | [Also? Wovon redest \\ Nein, es ist was | 

\ wieder mir! Haach, was bin ich froh! / | |du, Hu EIERN 08 } [| besonders Ge- 

! Inc Ä klautes! Ö Elend! 
Kleines? BO EN 
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- Mein Schuh! Mein | FF Umeinenatten “ x 
Schlappen! Meine Nerven! Schlappen! Ich muss De Arne Ai 
| den Dieb! > ihn unbedingt haben! /_'E!zter zeit WO 


zu viel gearbeitet. 


E; NV Ohne diesen Schlap n kann ich nicht \ 
leben, das spüre ich. Und ich kriege ihn, 
| das spürt der Dieb gleich!" = 





Ganz im Gegenteil! | ‚‘ Pst! Sobald er anhält, schnappen ' 
Jetzt ist Schnel- | ' wirihn uns und verschnüren ihn > 
ligkeit gefragt! ‘_ zu einem Paket, verstanden? 


u # 





209 


210 


Keine Verfolger mehr weit und Endlich allein! Nur 
breit! Es ist geschafft! mein Schlappen und % 
- | L ich! Jetzt kann ihn mir 
keiner mehr 
nehmen! 


Was fällt euch ein! \ Besser von uns, als 
Wie kommt ihr von dem, was dir 
dazu, mich zu den Verstand 

_ fesseln? 


ie 


De. } 


= Ma Ei u 
F Fa r— 

02 > 
SU N 


‚Spinnst du? Lass ja die Schachtel zul 
Ä = 


f Wenn der Anblick einem 
If! Dickschädel wie Onkel Dagobert 
den Kopf verdreht hat, bist du wohl 
\\ kaum der Richtige, um ihm stand- 
Ä zuhalten, oder? 





Das schreckt 
mich weniger. 
Was soll ich mit 
einem alten 
Schuh? _ 


' Bind mich los, | 
oder ich enterbe 
dich nach Strich 
_ und Faden! „ 


Gut, das hat ja 
A Tradition bei Hexereil 


Apropos... merkt ihr 
was? Er hat 
| aufgehört zu 
biegen. Das wird ammern. 
\ ihn schmerzen! u 


Vorschlä e, Jungs! 
Was stellen wir mit 


Warum bin \ 


Verbrennen, wenn 

du mich fragst! 
der Schachtel _ 
samt Irak 


So kann der 
Schlappen 
a keinen Schaden 
| mehr anrichten. 


Das heißt, der Bann des \ 
ich gefesselt?] Zaubers ist gebrochen! 
Ich erinnere | ; — 
mich an gar 
nichts! 
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Erzählt! Das Letzte, was ich weiß, ist, dass ich Gundel im 


Park getroffen habe. Und was ist dann passiert? 


"Warte, Onkel Dagobert! Wir \ 


wollen nichts übereilen. 


/ Jetzt kannst du es 
7ı1{ ihm erzählen, | 
| „Onkel Donald. —. 


Äh... hüstel... du hast dein 
ganzes Vermögen Gundel 
überschrieben, im Tausch gegen /J} 
einen alten Schlappen. f 
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Erst noch 
die Kissen! 


Än... hüstel... du hast dein 


ganzes Vermögen Gundel 


überschrieben, im Tausch J 
gegen einen alten 
Schlappen. 


Tja, ausnahms- U 
weise kann ich ihn 
verstehen. 


Ebmknänm=--== 


es U | || 


[HH 


ii 
“u... 





Wir könnten es der Hexe W 
mit demselben Zauber | 


Es muss eine Lösung heimzahlen, mit dem sie dich kalt 


geben. a Sm ' _ erwischt hat, Onkel Dagobert! 
_ nur welche! — - | 


SI 


Sicher hat sie den \| | j Verstanden! Auf 


Schlappen mit einem | Ä 
| Zmubattranic balancial, zum Flughafen! 


\ 7 Während sich Gundelin \ 
| [ meinem Geldspeicher vergnügt, I 
x durchforsten wir ihre Hüttel I 


Hoffentlich ist noch * 
genug von dem Hexen- 
. gebräu übrig, dass es für 
unsere Zwecke reicht. 
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} 1 
1 


! 
I 
1 


Wenig später, 
in einer wohl 
bekannten 
Hütte an den 
Hängen des 
Vesuv... 


/ ‚Wie man Dinge un 
macht im Auge des 


Ich würde sagen, das \ 


ist er. Aber leider ist 
nicht viel übrig... 
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Eine Menge antiker Pergament- “Vielleicht ist das N | 
‚ rollen. Leider ist die Sprache | hier die 
nicht weniger antik! _ Übersetzung! 





Das ist ein hochkomplizier- 
tes Rezept für einen Sud, in 
dem man den entsprechenden, 
y Gegenstand baden soll. 
“Ars drückt die 
If Daumen! 


' Nicht verzweifeln, X Aber reicht es, um 
| Onkel Dagobert! Ein \etwas einzutunken, 
paar Tropfen von 
dem Teufelszeug 
sind noch dal 


Kommt drauf an, was man in einen 
einzelnen Tropfen tunken kann. 


Ahal Hier steht, sieden soll man das 
jekt in dem Sud. A! DSeN. 
nur der Siedende ist sicher vor 
den Auswirkungen, Interessant! 


f Was hältst du 


“ Viel muss es ja nicht 
. unbedingt sein. Auch 
X kleiner Zauber zeigt 


Wirkung, oder 


von gekochtern 
Knopf? Du 


‚ obwohl von dir. 
verstehst | z 


„_schon... 


Ab jetzt dürft \ Wir verschwin- \ 
ihr nicht mehr ) „den nach 


draußen, um 
herschauen! | kein Risiko 


einzugehen! 
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Hmmm... gute Idee, \) 


Tags darauf... Hrmpf! Das mit dem | 

7 } Schwimmen m Geld ist Krahahal! 
m werer, als IC 

fi 1 — dachte! 











N Bl 
\ All 
\ 


a! 4 


a 


Herr Duck ist an der Tür und wünscht Sie zu Wahrscheinlich will er mich 
sprechen. Soll ich ihn einlassen? anpumpen, abgebrannt wie er ist. 
| ‚ A \ Dann kann ich ihn genüsslich 
Aber natürlich! Wird mir |  { abblitzen lassen. Das wird 
ein Vergnügen sein, ihn | 7 3 ein Spaß! Ä 
zu empfangen! ea | 


{ Sag mir, was du willst, Bertel, | Du missverstehst 
und ich sag dir, warum du's / meinen Besuch, Gundel. ]- 
nicht kriegst! Ich bin gekommen, um 
) „ dir eine Freude zu 
_ machen. 
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Fein. Lass mich raten. Ayitzig aber | 
Du hast vor, als falsch. Ich 
Putzgreis in meine will dir nur 


4 etwas zeigen. 


Diesen Knopf hier! 





Den muss ich haben! es 
|| x | Unbedingt! Um jeden Preis! 4 
4 Soon, mie WUNdERBENEN “ \\ Was willst du dafür haben? 
ist! Ich bin verzückt, ckt, I\ | Sag schon! i 
\ ° entrücktl Hin und weg! | u nero 
Te N} Isagen, Gundel... 


/ Mit diesem Dokument über- 
schreibst du dein gesamtes Hab 
und Gut an mich. Los, setz 

dein Kreuzchen deu 
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/ Oh, ich kann es. Würde es dir jetzt was 
kaum fassen! Vielen ausmachen, ein wenig zu, 4 
Dank, Bertel! äh... verschwinden‘ 


Nein. Komm, 
Nimmermehr! 








Wer braucht schon Reichtum? Wer einen| [Schau nur, Nimmermehr! 
Schatz wie den meinen sein Eigen Ist er nicht schön? , 
"nennen kann, ist wunschlos glücklich! | —— N = 





Teufel \ ER: Saatkrähe, satanischel 
| Gib das her, oder es 
setzt was! 
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Hier geblieben, du 


gefiederter Langfinger, sonst 
lass ich mich gehen! 
Hörst du schlecht? 


Ich wage kaum zu im Gegenteill Sie 


fragen, Baptist, aber... hat hat durch Zauberei 

die längst fälligen 

a el am | 
aus erledigt! | 


die Hexe irgendwelchen 
| Schaden angerichtet? 4 


Nun, Sie hatte die außerge- 
wöhnliche Freundlichkeit, mein 
, Gehalt zu verdoppeln, hehehe! 


Arme Gundel! Der ganze 
Kummer nur wegen einem 
„ wertlosen alten Knopf. 


had Wert 
‘ kostet fünf Kreuzer! 
Na, vielleicht geht's 
ja ohne... 


| eingeführt, die Sie vielleicht liebens- 


würdigerweise beibe- 
halten wollen. 


Nun, wenn es 
Ihnen recht ist, soll 
mir billig sein. 
Was istes? _ 


Hahaha! 
" Armer Onkel 
Dagobert! 
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Unser Held Zampata Don lebte in einem 
bescheidenen Heim nahe San Stupido, am = 
Rande der Sierra Seco. Es war eine trostlose 
Gegend, denn der einzige Bach war 
schon lange versiegt. 


eo 
> 


OD 2002-210 





Die friedliebenden Dörfler Dennoch wären sie glücklich gewesen, wenn sie 
arbeiteten hart, um dem \ \ nicht enorme Steuern an Don Alfonso Rico hätten 
kargen Grund wenige zahlen müssen, dem sämtlicher Grund und Boden 
Erträge abzutrotzen. „ gehörte. TV 





Marco Rota (Story + Zeichnungen) 
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Zum einen Rosita, eine traumhafte 
Tänzerin, zum anderen Carmen, eine 
begnadete Köchin. 


Mae 






| Zampata liebte den 

Gesang, das Gitarrenspiel 
und zwei galante Damen 
des Dorfes. 











Eines Tages erschienen Don Alfonsoıs = ' Nach ai 
Häscher und raubten das Preisgeld, das a 22 Ver her Fan 


die Männer aus dem Dorf. 


— . 


Zampata und Carmen bei einem 
Wettbewerb gewonnen hatten. 


Er teilte das Geld mit den Dorfbewohnern, griff sich 

seine Gitarre und floh auf dem Rücken won Donner, 

seinem treuen Ross, e u 

in die Berge der 0 Cams 
Sierra 5eco. 


In stillen dunklen Nächten, so 
sagt man, trägt der Wind seine 
wehmütigen Weisen durch 

das ganze Tal... 
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und diese Lieder 
lassen keinen 
unberührt. 






u oe. € 


Noch heute glauben die Menschen, | „während weicher 
das Hufgetrappel von Zampatas Ross in | Windhauch wundersame 
der Wüste vernehmen RR | Weisen wispert. 


„zu können... 


Bitte erzähl weiter. Was hat Er sang und } Die Wüste lebt, 
Zampata Don dort oben | spielte. Die ‘ die Erde bebt... 
| Berge wurden \ — un 
| seine Heimat. ] 
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s Sogar die Tierwelt war /_ 


von seinen Darbie- 
tungen fasziniert... 


Groteskl* " Grauenhaft. 
grässlicher 

®  Gesang!* ; 
“. ie” 

yo, u 


y Doch auch die härtesten | 
Helden haben Heimweh... 


4 besonders nach den 
"Frauen ihres Herzens. 


| Oder eine von 
Carmens 
kulinarischen 
Köstlichkeiten 
genießen. 


“_ „Wenn meine 
> Stimme sich erhebt. 


Seufz! Wie gerne würde ich mit 
Rosita wieder einmal das 
Tanzbein schwingen, 


Mein Magen 

spricht eine 
eindeutige 
ZRERNO: 
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Aber mich kann nie- 
mand aufhalten, Mein 
mürrischer Magen ist 
stärker als die Angst 

vor diesen 
- Banditen! 


ı So verließen 

| Zampata und 

| sein treuer 
Gefährte ihr 
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Es wird sicher gefährlich. Don 
Alfonsos Schergen werden mir 
auflauern. 


Gute Nachrichten, was, Donner? Ich 
weiß ja, wie sehr du dich hier oben 
langweilst. 


Noch ein ein- \ 7 ...ihm eins auf 


u ziges Lied und } \ die Löffel J 


wir hätten...” 





Spät | OÖ nein! Don Alfonsos Leute 
er... blockieren den Das ist der kürzeste | 
_ Canyon | " Weg ins Dorf, aber 
| er ist mir versperrt. 


; | Eine recht rüde 17 - En z | 
St. ist auch acaidung /\- | dircheie Wise 
ein Weg! ‚Später... [| Wenn die Gauner 
Ä | dir folgen... | 


..kann ich völlig det Wir treffen uns beim Hufschmied. Ich spendiere 
unbehelligt ins Dorf 0 BE —. dir auch eine Extraportion 
marschloren. Hihil DA _—  _  Heul Und nimm 
Ä f 7 bitte keine An- 
halter MIR, ji 
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WW sicher % 
emand Zampatal Los, 
hinterher! ge 


Hahal Gut so, ihr 
Flachzangen! 






Da er 
aus dem Canyon! 









San Stupido, ich Ich kann Carmens 
‚komme. Donner wird / Ä Köstlichkeiten schon 
sie sicher eine Weile | N 
ı beschäftigen. | 


j Huch! Da 
{ kommt doch 
— jemand? _ 






OÖ nein! Donner hat 
sich schon wieder 

in eine Stute 

verguckt,. | 
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/Da kommt Don Alfonso \ / Wo versteckt man 


Meute ja schon - wie / wi; Her Aa 
L- befürchteti ef sich in der Wüste? | 


| 


Gut, dass Donner sie verloren hat. \ 
Jetzt spiele ich Vogelscheuche. 





22 


Halt, Leute. Es ist zu heiß für eine \ 
Verfolgungsjagd. Den kriegen ) 
3. wir n noch. 


Machen wir | / Das Ding sieht ein bisschen 
schießBübungen auf | aus wie Zampata. 
die Vogelschouche? rn | = 


Hier sind doch gar ar keine Wahrscheinlich ist sie zu || 
de 2 soll hässliich'Hhal_ 4 
ie hie a 





228 


Du spinnst wohl. Ich Lasst uns lieber ins Dorf reiten und den 
sterbe vor Hitze und du Staub aus der Kehle spülen. 
willst ein Feuer machen? | | rt = 










( Erst die Seele, 
dann der Leib. 
Auf zu Rosita. 













Puh, das war knapp. 
Statt Carmens Grillgut 
wäre ich beinahe selbst 
geröstet worden. 






| 7 Rosita! Bitte komm auf den. 
N Balkon! 


f } Sie ist so schön 
und tarızt wie ein \ 
Schmetterling. : 
schade, dass 
sie eine lausige 
Köchin ist. 
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" O rassige Rosita, Ä Pr Öffne mir die ® 
lass mich deine /. N n 
Schänheit schauen. _ 


Tür, mein | 
Schmetterling. 





















Man belästigt keine unschuldigen 


Ich öffne doch nicht Mädchen, klar? 


jedem meine Pforte, du 
Taugenichts! 


je: ; - | 

Kar Verzeih mir! Ich 
hab dich nicht £ | 

erkannt! 5 
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Nein danke, meine % 
Blume, ich muss etwas 
erledigen. 


Du musst müde und hungrig 
sein, mein Held. Ich bereite 
| dir rasch etwas zu. 
















Ich bin schockiert. Du “ 


Bei der nächsten 1 
verschmähst mein 


| Fiesta gehört die 





Eine Göttin wie du gehört 
nicht in die Küche. Du bist 
geboren, um mit mir zu 
tanzen, meine Holde. 








7 Keineswegs! Ich W Du bleibst! W fi | u 
; (würde gerne bleiben, |] Ich bestehe | .. Be Den an e HM 


BB AN- Garaufl ‚ kreiert, mein Schatz. BEE 
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Wurgs! Ungenießbarl 
Ich muss das zähe 
Zeug loswerden. |} 


Rosita, es mundet 
| vortrefflich, aber ich habe 
dringende Aufgaben 
ZU... 






Iss, bevor du BEER, | Hättest du 
Du bist ja richtig | wahl etwas 
dünn geworden. | Salz? 






"Rosita! Warum bewirfst du mich 
mit Essen? Komm sofort runter! 
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Hier ist das Salz. W Ichkonnte Ich hole dir einen 
Oh, du bist schon f aben nicht wider- Nachschlag. 
_ fertig? stehen. . | 


Da ruft jemand nach 
. dir. Schau lieber nach, 
wer es ist, 





\7  Rosita, komm 
heraus! Öder wir 


| Ba" - 
ENT 
















"Don Alfonso hat mir befohlen, eine 
Magd für seine Hazienda zu 
m\ suchen. Umsonst natürlich, haha. 


Ich nehme dich, als | [ Lasst mich los, ihr 
Strafe für das hier. Hilfe! Bi 


f a f Schluck! Rosita 
Ich weiß nicht, | } ist in Gefahr! 
wovon Sie reden, | j 
jaber ich will nicht 
für Don Alfonso 
arbeiten. 
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N . 
Zu spät! Die gemeinen 


nn 7 > 
- . ee P4 A = 


Ich muss sie retten. 
Carmen wird mir 
sicher helfen. 


Sie ist nicht da. 


7 Vielleicht wissen die ; 


Nachbarn etwas. 


| Gauner nehmen sie mit u Er c BR 
’ 1 Fe Fe Sl MR Fe I ee 


Sie hat die richtige #35: 
Einstellung und Statur 77 
für diese Mission. A 


Sie wurde 
gerade 
entführt. _/ 





Als Köchin auf Don u ( Wie viele Fünf oder 
Alfonsos Hazienda | waren es? h h 
soll sie arbeiten. / Ä 





“Das glaube ich auch! Fünf 
Männer hätten da nie 





f Ich darf die beiden ar 
% nicht in der Gewalt = | 
/ von Don Alfonso und J 
seiner Gang lassen. | 





Hoffentlich wartet \\ [IE rl Tut mir Leid, ich hab dein Pferd“ 
Donner schon beim / FI nicht gesehen. y> _ 
Hufschmied. Ei Dieser 
| ı Fes | Schwerenöter! 
Ich warte. 
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Viel ‚Weißt du, wie spät es Ab sofort trabst du mir keiner * 
später... | ist? Ich stehe hier seit / Stute mehr hinterher, du 
| „Stunden! Du Casanova. Verstanden?___ 
hast mein | j 
Vertrauen 
\ missbraucht. 


fi 2 7 Wie geht es, \ Tolle Feier, Danke für die \ 
Am Abend findet bei/ [ ' | wer 
|'Don Alfonso eine / \eauikd Freund? N zul Alfonso! Einladung! ' 
rauschende Pa | 


F('Beeil dich! Wir | ( Ist das Essen 
A wollen Wein! AL) ‚endlich fertig, 
Nr“ [| |] | derKüche / \ du Transuse 

| köchelt. N 
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Das hört sich nach einer Fiestaan. 
Wenn ich es geschickt anstelle, 
bemerkt mich niemand. 


| "Donner. sei bitte leise wie ein 
Mäuschen! Und lass die 
Mädels in Ruhe! 


Pferd ist der reinste Casanova. Wie ein Mäuschen? Pahl Eher 


| wie ein Elefant! 
EFF P EL 


= BER Haltet ihn 


Br Schnaub! 52 SE 
ar zei S 
= a | r 





23/ 


{ Nicht zögern oder 
——. zagen — jagen! 





"Wir werden | 
—-| | dein Mütchen A 
schon kühlen! J *: ' = 


pr‘ 
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[ Du solltest mal wieder | | Wie wäre es dann mit einer 
| ein Bad nehmen, N” Ä erfrischenden Dusche? 


| Huhu! Hier |” 
sind wir! 





Ich mach schnell diese Pfeifen 
Ä platt, dann gehen wir. } 






Das Zeichen von 
Zampata! 
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| Das Zeichen von 
Rodriques! 


Weißt du, wie viel 
Sternlein stehen... 


| Eine wunderschöne 
Gitarre. Ein Lied wird 
‚ mich beruhigen. 


240 


Das von 
Joaquin! 


Mir ist so wunderlich. 
Ich ziehe mich zurück 
und denke nach! 


y Schnappt ihn euch! 
Er hat ausgespielt! 





Ein kleiner grüner Kaktus 
stand in der Wüste rum... 





} ..er fühlte sich alleine, und & 
darum blieb er stumm. 


f 


| u 





\ 
Yes 


Y 
A 
lt 
& us 
m dt 


Aahl Ein grau- Grässlich! / Er liebte Sand und Son- & 


siges Gejaule! | ne, didadeldüdeldum... 


Dann will ich mal. 
die Mädels befreien. 
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Kommt, meine 
Süßen! Folgt 
mir ins Dort, 


[| sr D n— en - 
Ich widme euch Er hat aufgehört. 
meine „Ballade Ä . Fa Jetzt könnt ihr ihn 


| vom einsamen 
kleinen Kaktus“ 


„ euch greifen! 


F Der kleine grüne SR x 
kKaktus war leider Be ERDENSO er ziemlich 
? etwas krumm... ai | nicht aDzU- dumm... 


: J schrecken... 
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Sollte ich mich ver- Schluss mit dem 

griffen haben? „ |  Geklimper, du 

| — quäkende 
nd N  Quarktasche! 


Merkwürdig! Fernando macht Zampatas Du akustischer Albtraum der 
Musik nichts aus, sonst wäre er weggerannt. ' Sierra Seco kannst im 
z kargen Knast deine | 
Was werden dl + Strafe erwarten! 
sie dem Armen ]. | 1 
antun? 
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- Alles lorı | | Das Vöglein hat 
ir Par naher [ ausge- = 
Zampata sitzt | / \\ zwitschert! | 
in der Zelle! | 


Ich werde an ihm ein Exem- Recht so, 


pel statuieren, um den Dörflern We Boss! Hehe! Sagt ihnen, wer 


zu zeigen, wer der | N das Sagen hat! 


oss ist! _ 


aa aus Heute Nacht müssen wir in der 
ME een Küche arbeiten. Ich koche für 
| art cn | „ Zampata und du für d 
: u 
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Daher, am * (Morgen, Männer. Hier ist euer )f Wir sind hungri Passt 
Frühstück! _ wie wilde auf, dass 
wir euch 
! nicht mit- 

essen! 









fich habe ihm nämlich eine Henkers- 


Finger weg, das 
mahlzeit zubereitet. 


ist für 








riecht köstlich. 
Her damit! | 





Was Rosita für Mein geheimes 
\ euch gekocht hat, Spezialrezept. 
schmeckt leckerer], Extra für 
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Ekelhaft. Ernied- 
Junger und muss 
etwas essen! 





“Wir opfern uns! Zampata kri 
die Spezialität und wir essen 





Da, SE 
ei Gut! Es 





"Merkwürdig! Was ist das denn? \ Schwere Kost, hehe. 
Ä Eine Feila? Jemand will mir helfen. | 


Die alten | In der Zwischenzeit 
Gitterstäbe sind ein gibt Rosita alles, 
Kinderspiel. um die Wachen 
abzulenken... 
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Perfekt! Mein kleiner 
Schmetterling betört die 
Wachen. Leichtes Spiel 


für mich! 


/ Hände hoch, 
sonst knallt’s! Lasst 
ie Waffen 
wallen, äh... 

fallen! 





Willst du unsohne 


/ f Ein Königreich für 
| Abschied verlassen? 


\ ein Pferd. Wo ist 
Donner? 
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Lass sie los, z U | | Das war nicht sehr über- 
du Rüpel! | Ä NY “ zeugend, Kleiner! | 


He, was fällt ö _ Ohrstöpsel aus % 
Fernando denn / „ 's Baumwolle! Deshalb N 
da aus den WIEN Ä hat ihn der Gesang 
Ohren? Ei _ nicht gestört. Ä 
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Doch Zampata 
wird von der 
UÜbermacht 
überwältigt... 


O jal Aber wir spielen das Lied für 
jemand anderen. Los, schickt 
Eure Leute weg! 


Nachdem Don Alfonsos Männer 
verschwunden sind... 
Rückt die 
Kombination vom 
Safe raus, sonst 
werde ich 
unwirsch! 


"Na, immer noch Lust aufs  _/ ff Das wirdein 


Trauermarsch! 


Sofort Aber ohne, Y Gute Güte! | 

Waffen un erde! Seht hass 

Ihr, wie mein Zeige- ee 
finger zittert? _ was Inf W 


Wenn ich richtig wütend 
bin, kann ich hundsgemein 
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Das wirkt nicht. Hol die 
altarre, 
F Eine a Rosital 
gute Idee! 


/ Man nennt mich auch die 
„Bestie von San Stupido"! 








Wie ihr wollt! Ich 

weiß ja, dass ihr 
meine Lieder liebt. 4 
= 


/ Zampata, sing ein launiges 
Liedchen für uns. Der Tag 
war hart genug. 










kl Ja, mach 
uns froh. } 





Wenn Ihr den Safe nicht öffnet, lasse ‚Der kleine grüne 
ich Zampata eine Zugabe nach der nn na mer Kaktus stand sicher 
anderen spielen. Ihr werdet Le. fest 

a es sicher mögen... 77 


Pe 


u 
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im Sand, er konnte sich | | " # Das Geld geben wir 


nicht halten, er hatte keine \dlich... den Dorfbewohnern. _ 


ÜR Sozusagen als Steuer-/Pa 4 


Erbarmen! Gn "nl 1 ae..| rückerstattung! 
öffne den T r N‘ | _ Hehe! 


Ihr nehmt Don Alfon- 
so in der Kutsche mit 


damit seine Männer | 
\ uns nicht angreifen. 
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Wie nett, dass du uns in der Kutsche \ 
_. begleitest, Zampata. | 


In San Stupido ff Ihr könnt gehen. 
wird Don 
Alfonso frei- 


| gelassen... 


\kunft einen Bo- 


Herr Bürgermeister, 

dieses Geld wurde 

von Don Alfonso... 
ähm... zurück- 
erstattet. Das 
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/ Aber macht in Zu- } 


/ Sonst komme | 

A ich zurück! Und 
das würde Euch 
nicht gefallen! 


..Üüberschüs- 


sige Steuern! 
Verteilt es an 





5 Hurra) Hurra! « 


Tag 


' Zampata Don ist der 
"m Größte! 


















"Leider muss ich euch jetzt 
verlassen. Ruft mich, wenn j 
ihr mich braucht! . 


7 Ihr findet mich in der Y 
N Sierra Seco. Auf bald! / 






2 si 
Eg Bm. =z R 
. \ - . ü f ; 
Bu _ 





Nun mach nicht so ein langes 
Gesicht, Donner. Im Dorf gibt 
es zu viele Pferde- __ 
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.„.und das bekommt dir nicht. Wir bleiben‘ Ich bin Familienvater und trage 
hier und genießen die Aussicht. } | |Verantwortung. Ich fürchte, wir werden 
Ich singe auch für dich. | wohl umziehen müssen... 4 
O nein! Er 
ist zurück! | 


Dideldadeldudel, dideldodel- 
dum! Ein kleiner grüner Kaktus 
’ stand in der Wuste rum, 
er fühlte sich alleine 
und darum... 





254 


Superhelden 
ya 


ersch 
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ie Wüste lebt und bebt! Horrende Hitze am Tag, 

klirrende Kälte in der Nacht - die Natur von ihrer 
extremsten Seite. Wenn sich dann noch ein brausender 
Sturm erhebt, ist im wahrsten Sinne des Wortes Sand 
im Getriebe, so wie bei Familie Duck auf unserem 
symbolischen Titelbild. In diesem Buch gibt es gleich 
zwei wüste Abenteuer: Zum einen schlägt sich der 
berühmt-berüchtigte Zampata Don alleine in der Wildnis 
durch, zum anderen werden Donald und die Kinder als 
„Sklaven der Sonne” gefangen gehalten. Wüste Zeiten 
gibt es auch für Micky Maus, Dussel Duck, Gustav Gans 

und Phantomias... 





